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I. Allgemeine Lehruerfassung.
1. Uebersicht über die einzelnen Lehrgegenftändeund die für jeden derselben bestimmte

Stundenzahl.

Fehrgegenstiinde. i.
0ner>

II.
Unter-

IIa. > Ild.
Ober- Unter-

III». Illd. III». IHK, IV». IVb. , v«.. Vd. i VI». VIK. 8a,

Religionslehre ^^H^
2 ^ 2 l 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 30

2 3 3 8

Deutsch 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2 2 3 3 40

Latein 3 3 3 3 4 4 4 4 ? ? 8 8 8 8 74

Französisch 4 4 4 4 5 5 5 5 5 5 — — — — 46

Englisch 3 3 3 3 3 3 3 3 24

Geschichtennd Geographie 3 3 3 3 4 4 4 4 4 4 3 3 3 3 48

Mathematik und Rechnen 5 5 5 5 5 5 5 5 4 4 4 4 4 4 64

Naturbeschreibung — — 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 24

Physik und Geographie 3 3 3 3 12

Chemie 2 2 4

Schreiben 2 2 2 2 8

Zeichnen 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 — — 24

Singen Chor 1 bczw. 2 fak
1 1

I2
<

Turnen 3 L 3 3 '
""
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"
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33 >
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33
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33
Ifat.

33
Ifat.

33
Ifat.

33
Ifat.

33
Ifat.

33
Ifat.

32
2fat.

32
2 fat.

30 30 30 30 484



2. 3.) Nebersicht über die Thiitigkeit der Lehrer im Sommer 1894.

Lehrer, Nrü, 0, II. 0.11a. 0. IIb. O.III«,. 0, IHK. U. lila. ll.IIIb, IV». IVb. V«,. Vb. VIl>, VIb. Lehrer-
stunden.

Nireltor
Prof. Kr. Zange

Prof. Hellwig.

Prof.
Kr, Hölzer,

Prof.
vr, Schlink.

Prof.
Schübling.

Prof.
Kr, Pilling.

Prof.
Kr. Schmitz.

2 Rclig.
3 Neulich

5 Math.

3 Latein

U. II. 3 Physik
u, Geogr

0. III», 2 Chemie

3 Neutfch 3 Neutsch
Latein 3 Latein

4 Franz.
3 Engl, 4 Franz,

Relig, 2 Relig, 2 Relia, 2 Nelig,

5 Math, 3 Arith, 5 Math,

Math,
Phhstt
Chemie

3 Latein

5 Math,
2 Natur-
befchreib.

5 Math,
3 Phhstl
2 Naturb

1 Stenogr, frei«.

3 Physil
2 Natur-
beichreib

4 Franz,

5 Franz,
2 Geom,
2 Natur»
hefchreih.

i Stenographie
freiwillig

3 Enal,

! Geogr.
! Natur-
beschreib

5 Math,
2 Notur-
beschrcib

4 Math. <Nerwaltuug der Schülerbibliothek)

18

18

2»

21^-2

21

Prof, 3 Gefch,
u, Geogr,

4 Latein
2 Geogr,

3 Neutfch
? Latein
2 Gesch,

(Verwaltung der Lehrerbibliothcl),

Oberlehrer
Gresjler.

Oberlehrer
Dr. Malten».

Oberlehrer
vi. Freiherr

heim.
Vl>. n. Geogr

Oberlehrer
Kr. Hofmeister 3 Engl.

3 Deutsch
4 Latein

2 Nelig.
2 Nelig.

3 Neulich
4 Latein

2 Geogr.

u. Geogr

3 Deutsch
! Gesch.
u. Geogr,

4 Franz,
wgl. 3 Engl,

Oberlehrer
Di. Kraut!),

Kandidat
Kr, Fitling.

Pfarrer und !
Schnitz,

Zeichenlehrer

Lehrer

Lehrer
Gundermann.

Lehrer
Eaiius.

Lehrer
Wicht.

Lehrer
Rolle.

2Zeichnen 2Zeichnen 2Zeichnen 2Zeichnen

3 Neulich
4 Latein
2 Gefch.

2 Franz,

3 Ncutsch
3 Deutsch
? Latein

2 Nelig,
2 Gesch, 2 Rclig,

2 Neutsch
8 Latein

5 Franz,
3 Engl, 3 Engl,

2 Turnen,

5 Franz, 5 Franz,

2 katholische Religionslehre

2Zeichncn 2Ieichnen 2Ieichnen 2Zcichnen 2Zeichncn 2 Zeichnen

3 latholifchc Religionslehre

2 Neulich
8 Latein
l.

21

22

23

23

24^-3

3 latholiiche Religionslehre

2Zeichnc» ^Zeichnen

4 Rechnen

3 Neulich
8 Latein
1 Gesch,
4 Rechnen
2 Schreib

2 Ehorgesanl

8 Turnen 3 Turne»

Gumma d, Echülerstuuden 33->- I 33 ^ 1 I3->- 1 !33-^ 1 33 "^ 1 !33 ">- I 33 ^ 1 33 "^ 1 32 ^- 2 32-7- 2

Für Herrn Vnchmnn» trat in VI-» Herr Wicht, in Vl> im Rechnen Herr Gundermann ein.

3 Turnen

2 Relig, Nelig,
2 Geogr,

5 Franz,
2 Geogr,
2 Naturb

4 Rechnen
2 Schreib,

! Natur-
befchreib

2 Geogr, 2 Geogr,
2 Natur- 2 Natur»
beschreib, beschreib

4 Math,

3 Turuen

2 Relig,
2 Schreib

2 Singen

3 Turnen

„ „ ,, 3 Nelig,
3 Nelig, 2 Geogr,
l Singen 1 Singen

1 Singen

22

«H

2 Geogr,
2 Natur-
befchreib.

2 Natur-
befchreib

3 Neutlch
8 Latein
1 Glich,
4 Nechnen
2 Schreib,

25

'12

3» 30 30 30



3. d) Uebersicht über die Thätigkeit der Lehrer im Winter 1894—95.
Lehrer, 0rä. ! I. 0. II. II. Uli. 17. IIb. 0. lila. 0. IHK. II. lila. II. IHK. IV». IVb. Vll. Vb. VI», VIb. Lehrer¬

stunden.
Direktor

Pros, Ki. Zange,
2 Relig,
3 Deutsch 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig. 13

Prof, Hellwig, I. ö Math, 2 Math, 8 Arith. 2 Math. 18

Prof.
Kr, Schlink.

0. II, 3 Phhsil
u. Geogr,

5 Math,
3 Physik
2 Ehemie

2 Geogr,
2 Math.
2 Natur-
beschreib.

22

Prof,
Schübling,

17, IIb

5 Math.
3 Physik
2 Naturb.

1 Stenographie
sieinillig

2 Math,
2 Natur-
beschreib.

4 Math. (Verwaltung der Schülerbibliothet), 21-^-2
1 Steuogr, freiw.

Pr°f.
Kr, Pilling.

2 Chemie
3 Physik
2 Natnr-
beschreib.

2 Geom.
2 Natur-
beschreib.

2 Natur¬
beschreib, 4 Math, 4 Rechnen 21

Prof.
Kr, Schmitz. 17. II», 4 Franz,

3 Engl, 4 Franz,
4 Franz,
3 Engl. 3 Engl. 21

Prof.
Ki, Nueimllnn, IVb, 8 Gesch.

u,Geogr,
4 Lateiu
2 Geogr.

3 Deutsch
? Latein
2 Gesch,

(Nerwaltuug der Lehrcrbibliothek), 21

Oberlehrer
Gleßlel. 0. Illb, 3 Latein 3 Deutsch

3 Lateiu 3 Lateiu 3 Deutsch
4 Latein 8 Deutsch 22

Oberlehrer
Kr. Maitens, 17, Hill, 2 Relig,

2 Relig,
2 Gesch,

3 Deutsch
4 Latein
2 Gesch,
2 Geogr,

2 Relig,
2 Gesch. 2 Relig, 23

Oberlehrer
Kr, Freiherr
u. Wangen-

Heim,
V». 8 Gesch,

n, Geogr,
3 Gesch.

u, Geogr.

3 Deutsch
3 Gesch.

u. Geogr,

2 Dentsch
8 Latein
1 Gesch,

23

Oberlehrer beurlaubt.

Oberlehrer
Kr, Krautl,, c>, in». 3 Deutsch

3 Latein

3 Deutsch
4 Latein
2 Gesch,
2 Geogr,

2 Geogr, 2 Geogr. 2 Geogr, 23

Oberlehrer
Ki, Panning, VI», 3 Engl, 3 Engl. 3 Engl,

2 Franz,
3 Engl, 3 Engl,

23
3 Turnen

Wissensch. Hülfzl,
Kr, Neiuecte,

IV», 4 Franz, 2 Franz, 2 Franz,
3 Deutsch
2 Latein
2 Gesch.

24

Kandidat
Kl, Fittina, 17, Illb, 2 Franz, 2 Franz, 10

Piobelandidat
Kl, Kirchhöfer ? Latein 8 Latein » Latein 23

Pfarrer und Ass,
Schnitz. 2 katholische Religionslehre 3 katholische Religionslehre 3 katholische Religionslehre 8

Zeichenlehrer ^Zeichnen 2 Zeichnen 2Zcichneu 2Zcichnen 2Zeichnen 2Zeichneu 2 Zeichne» 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2Zeichnen 2Zeichneu 2Zeichnen LH

Lehrer ^l>. 2 Ehorgefang (i Gesamtchor, i Sopran und Alt) 2 Relig. 2 Relig,
2 Geogr,

2 Relig.

3 Relig.
3 Deutsch
1 Gesch.
4 Rechnen
2 Schreib,
1 Singen

3 Relig,
1 Singen 25-^ «

2 Singe»
1 Singen

Lehrer
Caiius,

Vb, 2 Natur»
beschrcib.

2 Natur«
beschreib.

2 Natur-
beschreib.

2 Deutsch
l. Gesch.
4 Rechnen
2 Naturb.
2 Schreib,

2 Geogr,
2 Natur»
beschreib.

2 Geogr,
2 Natur»
beschreib.

2»

VIK,

2 Schreib. 3 Deutsch
8 Latein
1 Gesch,
4 Rechnen
2 Schreib,

Lehrer
Wicht, 3 Turnen

28

3 Turnen,

Lehrer
Rolle. 3 Turnen 8 Turnen 3 Turnen 3 Turuen 12

Summa d, Schul erstünde» 33^-1 33's- 1 33-1- I 33-I> 1 33-j- 1 33-^ 1 33-!' » 33^" 1 32 -s- 2 32-7-2 3»» 3N 30 3N



3. Uebersicht über die Unterrichtsstoffe im abgelaufenen Schuljahre.
pnma. Ordinarius: Prof, Kellwig.

Keligionsleyre. Ev. 2 St, Der Direktor, Der Römerbrich 1. Cor. 1. 2,, Iacobusbrief c, 2,
Lehre von der Gotteserkenntnis, der Sünde, der Versöhnung, Erlösung, Rechtfertigung, Wiedergeburt,
vom Gnadenstllnd, Heiligung, Glauben und Werken, von christlicher Freiheit und Tugend, von der Kirche,
vom rechten Gottesdienst. Üeberblick über die gesamte Glaubens- und Sittenlehre im Anschluß an den
Römerbriefund die Oont^io H.u^u8t3.u2.. Kirchengefchichteseit der Reformation, Üeberblick über den Inhalt
der heiligen Schrift, Wiederholung des Lebens uud Wirkens Pauli, des Katechismus, der Lieder und
Sprüche, — Kath. 2 St, Pfarrer Schnitz, Die göttliche Offenbarung des alteu und des neuen
Testaments, Göttlichkeit derselben, Gottes Dasein, Wesen und Eigenschaften, Gott der Schöpfer,
Erhalter und Erlöfer der Welt. Kirchengeschichte: 1.— IV. Periode.

Deutsch 3 St. Der Direktor. Luther, An den christlichen Adel, Von der Freiheit, Brief an
den Kurfürsten, Von weltlicher Ueberkeit, Vom Dolmetschen, Von Ursachen des Dolmetschens, An die
Ratsherrn, Vom Amt des Schwerts, Bibelübersetzung, Dichtungen, Hans Sachs, WittembergischNach¬
tigall, Die ungleichen Kinder Evä. Lessing, Stücke aus der hamburgischen Dramaturgie, Nathan, Goethe:
Iphigenie, Schiller: Das Ideal und das Leben, die Künstler, Braut von Messina und Abhandlung über
den Chor, Volks- und Kirchenlied. Sophokles: König Oedipus, Antigone. Euripides: Iphigenie in
Tauris. Dispositionsübungen, Vorträge im Anfchluß an die deutsche und fremdsprachliche Lektüre, Auf-
fätze über folgende Aufgaben:

1, a) Was ist von dem Ausspruch in Schillers „Braut" zu halten: „Wenn sich die Fürsten befehden, müssen
die Diener sich morden und töten, so will es die Ordnung, so will es das Recht?" — t>) Die Handlung in
Schillers „Braut", — 2, a) Was ist von Don Cesars Ende in Schillers „Braut" zu halten? — t>) Das Bühnen¬
lied in Schillers Braut. — 3. a) Die Bedeutung der Sentenzen und des Chors in der Tragödie. — t>) Der
Künstler und das Publikum oder lies eevera verum ßauäinm. — Beides nach Schillers Abhandlung über den
Gebrauch des Chors in der Tragödie, — o) Gedankengang dieser Abhandlung, — 4, a) Der erste Kronprinz
von Preußen und Deutschland (1871—1888), — l>) Kaiser Friedrich III. — °) Die Erfurter Gewerbe- uud
Industrie-Ausstellung. — 5, 2) Was ist von Lessings Lehre im 2, Absatz des 2, Stücks seiner Hamburgilchen
Dramaturgie zu halten im Hinblick auf Schillers „Braut", Goethes „Iphigenie" u, a. Trag, und Rom, 3, 28;
5, 5—11. 6. Col, 2, 7? — b) Luther vor Cajatan. — e) Luther und Eck. — ä) Luther und die Bannbulle. —
6, 2.) Ist Luthers That eine Revolution? — I>) Aristoteles Definition von der Tragödie, — 7, a) Schicksal und
Schuld in antiken und neueren Dramen. — d) Das Schicksal in Schillers „Braut" und Grillparzers „Ahn-
flau". — e) Fluch und Sühne in antiken und modernen Dramen, — 8, a) Die Kunst zu dolmetschen, —
l>) Bedeutung Friedrichs des Großen, (Klassenaussatze.) — In der Reifeprüfung war das Thema gestellt:
„Wer ist frei'?"

Fatein 3 St.: Im S. Hölzer, im W Greßler. LoraL 0arm. I, 1 und III, 1—6. — Aus
Livius Buch 34, 35, 44 mit Auswahl. Wiederholung der Grammatik. Alle 14 Tage eine Ueberfetzung
aus dem Lateinischen.

Französisch 4 St. Schmitz. 8oribs, 1s vsrrs ä'sau. 8ares^, 8iö^s 6s ?3,ri8. Gedichte von
Fr. Coppöe, aus der Sammlung von Gropp und Hausknecht. Priv.: ^.uzisr, I^s Asnärs <is N. ?oirisr.
^ospüsr, Uouv. Asiisv. Die Feinheiten der Syntax. Synonymen und Idiotismen, Grundzüge der
Verslehre. Uebungen im freien Vortrag und Referate über die Lektüre. Extemporalien, Auffätze über
folgende Themata:'

1. Vi« Ä'^loibiaäe, 2, lloriolan, 3. Henri IV et, 6rß^oils VII. 4. 8Kparat,ion äes ?2,V8-Lk3 äe 1a
eeuronue cl'NL^^ue. 5. Orevo äßL lorßeron« (ö'apreL lloppee), 6, ^ValleuLtein, cluo äe ?riecllanä, 7, I^a
oaution z>ar LeniUer (karapliraLe), 8, I,e 6rancl-Fleets ur, Reifeprüfung: Nouiaäin, 1e äernier äes Louen-
stautlen,

Englisch 3 St, Schmitz, ttrssn, Noäsru Lll^uü. 8oot,t, Nurmiou. Priv.: ^. 8eott, Xsuil-
vortb.. Isiiu^ou, Vuoeu ^.räsu. Alle 3 Wochen ein Exerzitium oder ein Extemporale. Referate in
englischer Sprache.

Geschichte und Geographie 3 St. Au er mann. Die wichtigstenBegebenheiten der Neuzeit vom
Ende des 30jährigen Krieges insbesondere der brandenburgisch-preußischenGeschickte bis zur Gegenwart
im Zusammenhange ihrer Ursachen und Wirkungen. Wiederholung früherer Pensen. Wiederholung
Europas nach Bedürfnis. VergleichendeUebersicht der wichtigstenVerkehrs- und Handelswege.

Mathematik 5 St. Hellwig. Gleichungen dritten Grades. Arithmetische und andere Reihen.
Maxima und Minima. Formeln aus der sphärischen Trigonometrie, Berechnung des sphärischen Dreiecks.
AnalytischeGeometrie. — Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit, Aufgaben für die Reifeprüfung:

1. Um einen festen Punkt einer Geraden ist eine Reihe von Kreisen beschrieben und im konstanten Abstände
von dem nach rechts hin liegenden Durchschnitt jedes derselben mit der Geraden eine andere solche normal auf
der ersten gezogen. Welchem Orte gehören die gemeinschaftlichen Punkte der Kreife und betreffenden Normalen



an? 2. Ein gerader Eylinder bestimmt in der umgeschriebenen Kugel zwei Abschnitte, deren Volumensumme den
dritten Teil nun den Volumen des Eylinders ausmacht. Wie läßt sich das Volumen des von den Flächen
beider Körper begrenzten Ringes ausdrücken? 3, Die Seiten und Winkel eines Sehnenuierecks, dessen Diagonalen
normal auf einander stehen, sollen ermittelt weiden aus dem Inhalt desselben, dem Produkte zweier Gegenseiten
und der Summe der Quadrate aller vier Seiten,

Physik 3 St, Schlink, Lehre vom Licht und von der Wärme. Uebung im Lösen physikalischer
Aufgaben, Alle 3 Wochen ein Extemporale. — MathematischeGeographie. Lehrbuch: Iochmann, Grund¬
riß der Elementarphysik.

Ohemie 2 St. Pilling. Alkalimetalle,Metalle der alkalischen Erden, Antimon, Wismuth, Kupfer,
Zink, Blei, Zinn, Edelmetalle. Aufgabe für die Reifeprüfung Ostern 1895:

Vorkommen, Eigenschaften, Herstellung und die wichtigsten Verbindungen des, Bleis,

Zeichnen 2 St, Sondermann. Zeichnen nach Gipsornamenten, Körperteilen, Köpfen in Natur-
abgüssen in voller Licht- und Schattenwirkung, und der Natur. Aquarellieren nach künstlichen Blumen,
ausgestopften Vögeln und nach der Natur. Perspektive: Ueber Horizont, Augenpunkt, Distanz, Distanz¬
punkte, Teilpunkt, Dillgonalpunkt, perspektivische rechte Winkel antragen; der Gebrauch der Hilfspunkte;
horizontale und schiefe Parallellinien; perspektivische Teilung der Linien; der Seebergerwinkel.

lüiei'-Zelluncl«. Ordinarius: Schlink.

Hleligionslehre. Gv. 2 St. Der Direktor. Apostelgeschichte, besonders die schwierigenLehr¬
abschnitte und die für die Kirchengeschichte bedeutsamen Berichte; Leben und Briefe Pauli, besonders
Gal., 1. und 2. Thessal., 1. Cor., Philemon, Philipper. Schwierigere Lehrbücher und Lehrstücke des
alten Testaments im Anschluß an die Apostelgeschichte:Das mosaische Gesetz, besonders seine soziale
Bedeutung, der Bund, Deborahlied, der Tempel und seine Bedeutung, Psalmen, Hiob; Propheten: Amos,
Iesaja, Ieremia, messianische Weissagungen, Geschichte der Kirche in der apostolischen Zeit. Wiederholung:
Geschichte des Reiches Gottes im A. T. Grundlagen des Papsttums, Sprüche, Lieder. 1. und 5. Haup't-
stück. — Kath. Rel. vereinigt mit ?riiim.

Deutsch 3 St. Sommer: Hölzer; Winter: Krauth, Die Ilias. Freie Vorträge aus der
Odyssee. Einige Gedichte Schillers. Goethe, Götz von Berlichingen. Egmont. — Nibelungenlied. —
Walther von der Vogelweide. — Deutsche Aufsätze über folgende Aufgaben:

1, Der Wald in Beziehung zum Menschen. 2, Siegfrieds Tod. 3, Welche nachteiligen Folgen es für
uns hat, wenn wir den Umgang mit anderen so sehr meiden. 4, Beschreibung eines Gemäldes, welches eme
Scene aus Schillers Ballade „der Taucher" darstellt, 5, Auf welche Weise sichert Homer dem sterbenden
Patrotlos unser Mitgefühl? 6, Karl von Berlichingen und Georg, zwei verschieden geartete Kinder einer Zeit,
?. Nie Sittlichkeit der homerischen Welt. 8, Welche geschichtlichen Ereignisse werden in den beiden ersten
Aufzügen des Egmont vorausgesetzt, und in welcher Weife dienen sie der Exposition des Dramas? (Klafsenarbeit,)

Lateinisch 3 St. Sommer: Hölzer; Winter: Krauth. Livius XXI u. XXII. mit Auswahl.
Oviä iust3.m. I, 1—451.

Französisch 4 St. Schmitz. (Hoix äs Uou?s11s8 inoäsriiS8 II. Bdch. (Velh.) Notier«, 1s
Lour^soi« FsntMomNs. Aus der Sammlung von Gropp und Hausknecht besonders die Fabeln von
I^ioutHillsz und Gedichte von Lsrau^sr Priv,: Lorants, ^sauus ä'H.ro. Einige Gedichte wurden gelernt.
Erweiterung und Vertiefung der früheren grammatifchen Lehraufgabe. Alle 3 Wochen ein Extemporale.

Englisch 3 St. im S: Hofmeister, im W: Pannina.. 0ieKsi>8 Oi-icKst onttis Lsartn. Als
Privatlektüre, 8eott, Usuilvortn, Gesprächsübungen und kleinere freie Vorträge. Erweiterung uud
Vertiefung der früheren grammatifchen Lehraufgabe, nach 6s8suiu8. (Teil II.) Einige Gedichte wurden
gelernt. Alle 3 Wochen ein Extemporale.

Geschichte3 St. v. Wangenheim. Griechische und römische Geschichte bis zum Untergange des
weström. Reiches.

Geographie 1 St. v. Wangen heim. Gruppierende Wiederholungen,
Mathematik 5 St, Schlink. Transversalen und Harmonikalen, Stereometrie, Zinseszins- und

Rentenrechnung. Gleichungen zweiten Grades mit zwei Unbekannten. In der Trigonometrie: Relationen
der Summen und Differenzen der Seiten, der Höhen, der Radien des ein- und umbeschriebenen Kreises
im Dreieck nebst zahlreichen einschlägigen Aufgaben. Formeln für das Sehnen-, Tangenten- und allgemeine
Viereck. Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit.

H»MK 3 St. Schlink. Allgemeine Gefetze der Wellenbewegung,Akustik, Magnetismus, Reibungs¬
und Berührungselektrizität. Mathematische Geographie.



l>

ßtjemie 2 St. Sch link. Verhalten der Metalle und Metalloide gegen Sauerstoff, Oxyde, Sul¬
fide, Haloide. Reduktionen. — Lehrbuch: Arendt, AnorganischeChemie in Grundzügen.

Zeichne« 2 St. Sondermann. Zeichnen nach plastischen Ornamenten, nach Körperteilen und
nach der Natur, Aquarelliren, von ausgestopften Vögeln, künstlichen Blumen, mit Licht und Schatten-
Wirkung. Projektionslehre, den Neigungswinkel einer Ebene durch eiue Hilfs- oder Winkelebene. Kreis,
Ovale, Ellipsen, Körper — Gotischer Stil.

Unter-Zellunl!». Ordinarius iu H,.: Schmitz, in N.: im S.: .Hofmeister, im W.: Zchubring.

Meligionsleljre. Ev. 2 St. Der Direktor. Leben und Lehre Jesu uach dem Matthäus-Evang.
unter Zuziehung der notwendigstenErgänzungen aus dem Lukas- und Johannes-Evangelium; Stücke ans
1. Br. Petri, Epheser-Vrief, 1. Corinther 12—14, Ies. 53 cursorisch. Die apostolischeund die alt-
katholische Kirche, das Nicänische Symbol, das Papsttum. Bilder ans der Geschichte der evangelischen
Kirche, besonders aus der Geschichte der christlischen Liebesthätigkeit von A. H. Francke bis Wichern.
Unterscheidungslehren,Wiederholung des ganzen Katechismus, der Lieder und Sprüche. — Kath. vereinigt
mit ?rim3,.

Deutsch 3 St. in ^..: im S.: Hölzer, im W: Greßler, in L.: v. Wangenheim. Schiller,
Wilhelm Teil. Lessing, Minna von Barnhelm. Goethe, Hermann nnd Dorothea. Cursorische Lectüre
von Schillers Jungfrau von Orleans nnd Wallenstein oder'Maria Stnart. Kohts Lehrb. für III Aus¬
gew. Lesestückeund Gedichte. Freie Vorträge. Uebnng im Disponieren. Die Elemente der Prosodie,
Metrik und Poetik. Leben Lessings und Schillers, Aufsätze über folgende Aufgaben:

II IIa: Aufsätze: 1. Ein Spaziergang von der Pförtchenbrücke nach der Hochheimer Ecke. 2. Drei Kiele
kenn' ich, die gewaltig sind. 3. Inhalt des zweiten Gesanges von Hermann und Dorothea, 4. Der Siege gött¬
lichster ist das Vergeben. 5, Gang der Handlung in der dritten Scene des vierten Akts von „Wilhelm Tell".
6 Belagerung Kolbergs (Massenarbeit). 7. Cäsar vor Alesia. 8. Wie Hermann die Zustimmung des Vaters
zu Dorotheens Heimführung erlangte. (Klausurarbeit.)

v IIb: Aufsätze: 1, Die Tanne, 2, Warum ist Tellheim das Muster eines deutschen Mannes, 3, Ueber»
einstimmung der Friedenspolitik des großen Kurfürsten u. Friedrichs des Großen. 4, Besitztum des Wirtes zum
goldenen Löwen, 5. Wie lebten die Schweizer zur Zeit Wilhelm Teils (Massenarbeit). 6. Wodurch wurde
es den Preußen möglich, sich von den Unglücksjahren 1806 u. 1807 zu erholen? 7. Blüchers Verdienste um die
Befreiung Deutschlands Massenarbeit). 8. Welchen Gewinn brachten die Freiheitskriege dem deutschen Volke
(Klausurarbeit).

Lateinisch je 3 St, in ^, und L.: Im S.: Hölzer, im W.: Greßler. (ü^ssar äs bell. Fall. VI.
und VII. mit Auswahl. Oviä mst. XI. 120. Grammatik: RePetition des Tertianerpensums. Alle 14
Tage ein Exerzitium oder Extemporale.

Französisch 4 St. in ^.,: Schmitz, in L.: im S.: Hofmeister, im W: Reinecke. Hoppes, Aus¬
gewählte Erzählungen (Renger). Grammatik: Plötz, Schulgrammatik. Die syntaktischenHauptgesetze
über Artikel, Adjektiv, Adverb, Fürwort, Casusrektiou, Infinitiv, Präpositionen und Conjunktionen.
Erweiterung des Wort- und Phrasenschatzes. Alle 3 Wochen ein Extemporale.

Englisch 3 St. inH,,: Schmitz, W L.: im S.: Hofmeister, im W: Panning. NarrM, ?stsr
8imp1s. Grammatik: Gesenius, Grammatik der engl. Sprache, 2. Teil: Syntax des Artikels, Substantivs,
Adjektivs, Pronomens, Adverbs und Uebersicht oer wichtigeren Präpositionen. Sprechübungen im An¬
schluß an die Lektüre. — Alle 3 Wochen ein Extemporale.

Geschichteund Geographie je 3 St. in H.. und L,: v, Wangenheim, Die Geschichte von Friedrich
dem Großen bis zur neuesten Zeit, — Geographie Europas, Die wichtigstenVerkehrswege der Jetztzeit.

Mathematik 5 St. in H..: Hellwig, in L.: Schubring. Arithmetik: Gleichungen ersten
Grades mit mehreren Unbekannten. Geichungen zweiten Grades mit einer Unbekannten. Logarithmen
(Tafeln von Fr. W. Rex). Planimetrie: Eigenschaften der regelmäßigen Vielecke und Kreisberechnung,
Anleitung zur Löfuug geometrischer Aufgaben. Trigonometrie: Die goniometrifchenGrundformeln, Be¬
rechnung rechtwinkligernnd schiefwinkliger Dreiecke (nach Hellwig, Geometrie II.) — Einige vorbereitende
Sätze über Ebenen und Geraden; die einfachen Körper nebst Berechnungen von Kantenlängen, Oberflächen
und Volumen. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit.

FHysiK 3 St. in ^.: Pilling, in L.: Schubring. Einige Hauptabschnitte aus verschiedenen
Gebieten der Physik (Mechanik,Optik, Magnetismus, Elektrizität uud Wärme). Nach dem Lehrbuch von
Iochmann und Hermes.

Naturbeschreibung 2 St. in H..: Pilling, in L.: Schubring. Anatomie und Physiologie der
Pflanzen (nach Bails Botanik). Einführung in die Anfangsgründe der Chemie. Einiges aus der Kristallo¬
graphie, sowie aus der Anatomie und Physiologie des menschlichen Körpers,



Zeichnen je 2 St, in ^. u, L,: Sondermann, Freihandzeichnennach Architekturmodelleu, Pappe,
Lederreliefs, nach Gipsornamenten und Blattformen mit Angabe von Licht und Schatten in Kohle- und
Kreide-Ausführung und nach der Natur (Blätter, Blumen), Einführung iu die Projektionslehre: Begriffe
der Projektion, die Projektionsebenen, die 4 Quadranten, die verschiedenen Lagen eines Punktes und
eiuer Linie an den 4 Quadranten: begrenzte Ebene und die Spuren, den Durchgangspunkt und die
wirkliche Größe einer Linie zu finden, Führung eines Skizzenbuches,Kerbfchnitt.

Ulisi'l'ei't!». Ordinarius in H,,: im S: Wlling, im W,: Arauth, in L,: Greßler.
Keligionslehre. Ev. je 2 St, in ^ und ü,: Martens. Das Reich Gottes im Neuen Testamente,

besonders Leben und Wirken des Apostels Paulus (nach Apostelgesch. II. Teil, Kap. 9,1—31, Kap. 13-28)
und Geschichte der Gemeinde des Herrn in den ersten drei Jahrhunderten. Ausgewählte Lektüre aus den
Panlinischen Briefen. Passende Reden Jesu, besonders Gleichnisse von der Ausbreitung des Reiches
Gottes und die entsprechenden Stücke der Bergpredigt. Reformationsgeschichte,Leben und Charakterbild
Luthers. 5. Hauptstück, Kirchenliederund Sprüche. — Kath. 3 St. Pfr. Schnitz. 1. Hauptstückdes
Katechismus: Sonntägliche Perikopen von Advent bis Ostern. Bibl. Geogr. und Geschichte der Offen¬
barung. Gott, der Erlöser der Welt. Kirchengeschicht. I. — III. Periode.

Deutsch 3 St. in ^..: Kranit), in L.: Greßler. Lesestücke aus dem Lesebuchevon Kohts,
Meyer und Schuster, Teil IV. im Anschluß an den geschichtlichen, geographischenund naturbeschreibenden
Unterricht. Anleitung zum Disponieren, besonders im Anschluß an das Lesebuch. Schillers 30jähriger
Krieg, aus dem II. nnd III. Buch. Ausgewählte Seenen aus Schillers Wallenstein; Homers Odyssee
in Auswahl. Gebrauch der Präpositionen, Indirekte Rede. Gelernt wurden Schillers Lied von der
Glocke, einzelne Balladen, patriotische Gedichte. Alle 4 Wochen ein Aufsatz.

Lateinisch 4 St. in H,.: Krauth, in L.: Greßler. Lektüre: (^sar, dsll. ßaU. lid. VI.
11-20; II. 1-28; IV. 1—19; V. 24—37 mit Auswahl. Wiederholung der unregelmäßigen Verba.
Tempus- und Moduslehre, «ratio onliyu»,. Supinum und Gerundium. Wiederholung der Casuslehre.
Alle 14 Tage eine schriftliche Uebungs-Arbeit; alle 3 Wochen ein Extemporale.

Französisch 5 St. in ^.. im S: Pilling, im W: Neinecke, in L. im S: Fitting, im
W.: Neinecke. VreKiuanu-^dütriau, Hiztoirs cl'un eon8orit äs 1813. Lefe- und Sprechübungen.
Grammatik: Ulbrich, Schulgrammatik der französischen Sprache, M 80—114, 129—135, § 179, §§ 185
bis 222, Vervollständigung der iu Untertertia gelernten unregelmäßigen Verben, Zusammenfassungder
gesamten Formenlehre, Hauptgesetze über deu Gebrauch der Hilfsverben avoir und «tro und der unpersön¬
lichen Verben. Isiupora und Nocli.

Onglisch 3 St. in H.. im S: Hofmeister, im W: Panning, in L.: Schmitz. Lektüre:
8eott, "IÄL8, Ausgabe Tauchnitz, Band II, ausgewählte Stücke. Lese und Sprechübungen. Grammatik:
Gesenius, Elementarbnch der engl. Sprache: die unregelmäßigen Verben, die unvollständigen Hilfsverben,
einige Präpositionen und Konjunktionen.— Gesenins, Grammatik der englischenSprache: Syntax des Verbs,
namentlich die Lehre vom Infinitiv, Gerundium, Particip, den Hilfsverben, Gebrauch der Zeiten nnd
Konjunktiv; alle 3 Wochen ein Extemporale,

Geschichte 2 St. in ^.: Krauth, iu L.: Martens. Deutsche Geschichtevom Ausgang des
Mittelalters ms zum Regierungsantritt Friedrichs d. Gr., insbesonderebrandenburgisch-preußische Geschichte.
Alle Vierteljahre ein deutsches Referat.

Geographie 2 St. in ^.: Krauth, iu L.: v. Wangeuheim, Physifche und politische Geo¬
graphie" von Deutschland, Afrika und Australien, Alle Vierteljahre ein Referat.

Mathematik ^.: Arithmetik 3 St. Hellwig, Geometrie 2 St. Pilling, L.: 5 St. Hellwig.
Theorie der arithmetischenOperationen, besonders des Potcnzierens und des Radizierens in Verbindung
mit Hebungen im algebraischenRechnen; Gleichungen ersten Grades mit zwei Unbekannten und leichtere
quadratischemit einer Unbekannten. Abschnitt I—III. und Kap. 1 vou IV. aus Hellwigs Geometrie II.
Anleitung zur Auflösung von geometrischen Aufgaben. Alle 4 Wochen eine fchriftlicheArbeit.

Naturbeschreibung je 2 St. in H.. und L.: Pilling. Im S: Vervollständigung der Betrachtung
der natürlichen Familie der einheimischenFlora (nach Bail, Heft 2). Im W.: Wirbellose Tiere, mit
Ausnahme der Insekten (nach Schlapp, Grundzüge der Zoologie). Elektricität und Magnetismus.

Zeichnen 2 St. Soudermauu, Zeichnen nach Körpern, Pappe, Lederreliefs, Gipsoruamcnten,
Architekturmodelleuund Blättern in Bleistift und Kreide, mit Angabe von Licht und Schatten, Linear¬
zeichnen: Die Konstruktionen in der Ebene, Ovale, Ellipsen, Schnecken- u. Spirallinien, Geometrische
Figuren,



Unter lerti». Ordinarius in ^,: Mtartens, in L,: Zitting.

Hleligionslehre. Ev, 2 St. in ^.: der Direktor, in L.: Martens. Geschichte des Reiches
Gottes im Alten Bunde mit begleitender Lektüre, besonders aus den geschichtlichenBüchern, den Propheten
und den Psalmen, Das Kirchenjahr, die gottesdienstlichenOrdnungen. IV. Hauptstück, Wiederholung
des I. Hauptstückes und des 1. Glaubensartikels. Kirchenlieder. Sprüche. — Kath. 3 St., vereinigt
mit Olli.

Zeutsch 3 St. in ^.: Martens, in L.: Greßler. Poetische und prosaische Stücke aus dem
Lesebuche von Kohts, Meyer und Schuster, Teil III. uud IV. Im Anschlüsse daran: Hebungen im Dis¬
ponieren. Einige Gedichte wurden gelernt. Schwache und starke Deklination und Konjugation repetiert,
Gebrauch der Präpositionen. Oratio udliana,. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit.

Lateinisch 4 St. in ^.: Martens, in L.: Auermann. OasLar, äs dsllo ^llioo, B. I.
1-15; 21—29; 34; 36—39; 41—42- 51-54 und VI, 21—28. Grammatik: Kasuslehre uud Hauptregeln der
Tempns- und Moduslehre. Wiederholung der unregelmäßigen Verba. Alle 3 Wochen eine schriftliche
Arbeit.

Französisch 5 St. in ^. im S.: Hofmeister, im W.: Panning, in L.: Fittiug. Uiolmuü
llistoirs äs Ig, prsmisrs eroisaäo, ausgewählte Kapitel. Uebersicht über den ganzen I . Kreuzzug. Gram¬
matik: G. Ploetz, Elementarb. L Lektion 28—63. Regelmäßiges Verbum, Pronomina, hauptsächlichste
unregelmäßige Verba. Memorieren einiger kleiner französischer Stücke. Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit.

Onglisch je 3 St. in ^. und L. im S: Hofmeister, im W: Panning. Die Elemcntar-
grammattt nach Genefius, Teil I, Kap. I—XVIII. Durchnahme der regelmäßigen und unregelmäßigen
Formenlehre unter Berücksichtigung der Syntax, insoweit als sie zur Erklärung der Formen, sowie znm
Verständnis der Lektüre dient. Schriftliche und mündliche Uebersetzungenans der Elementargrammatik,
Rechtschreibungen, Sprech- und Hörübungen, Alle 3 Wochen eine schriftlicheArbeit, Memorieren
einiger kleiner englischer Stücke.

Geschichteje 2 St. in H.. und L.: Martens. Kurzer Ueberblicküber die weströmische Kaiser¬
geschichte vom Tode des Augustus an, dann deutsche Geschichte bis zum Ausgange^des Mittelalters.

Geographie 2 St. in ^.: Martens, in L.: Auermann. Deutschland (physisch); Asien; Amerika,
Mathematik 5 St. in^..: Schlink, inL.: Schubring. Arithmetik: Die vier Grundrechnungs¬

arten mit algebraischen, ganzen und gebrochenenZahlen. Anwendung ans Gleichungen. Geometrie:
Vom Dreieck, Viereck und vom Kreise, nach Hellwig, Schule der Geometrie, Teil I, von Z 61 bis zum
Schluß; dazu die Sätze vom Inhalt und von der Gleichheit der Dreiecke und Parallelogramme bis zum
pythagoreischenLehrsatze. — Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit.

Naturbeschreibung 2 St. in H..: Schlink, in L.: Schubring. Im S.: Einführung in das
natürliche System und Betrachtung einer Anzahl wichtiger Familien der einheimischen Flora (nach Bail,
Heft 2). Im W: Die Infekten und andere wirbellose Tiere <nach Schlapp, Grnndzüge).

Zeichnen je 2 St. in H.. und L.: Sundermann. Freihandzeichnennach Wandtafeln, Blättern
nach der Natur und Vorzeichnung, in Bleistift, Federkonturen und in den Grundfarben (Intarsien).
Körperzeichneu:nach Stuhlmannschen Körpern. Einführung in die Ornamentik. Grundzüge des gothifchen
Stiles, Linear- und Zirkelzeichnen;RePetition des Ouartapensums; regelmäßige Vielecke mit gegebener
Seite, Verjüngungs-Maßstäbe, der Kreis. Kerbschnitt.

lluarta. Ordinarius in ^. im S: Garius, im W: Ueinecke, in L.: Auermann.
Keligionslehre. Ev. je 2 St, in H., nnd L,: Gnndermann, Das Allgemeinste von der Ein¬

teilung der Bibel und der Reihenfolge ihrer Bücher, Uebungen im Aufschlagenvon Sprüchen, Bibel¬
lesen: ApostelgeschichteKap. 1—12 mit Uebergehungder schwierigen Lehrstücke nnd der Paulusgeschichten.-
Einführung in die Evangelien an der Hand des Markus (Bekanntes kurforifch,Schwieriges übergangen),
vgl. Beilage zum Jahresbericht 1890/91! Charakterbild Iefu und Petri, entsprechende Stellen aus'dem
Alten Testament kursorisch, z. B.: Ps. 2, 22, 110, 118. Ies. 53. — 2. und 3, Glaubensartikel mit Er¬
klärung. III. Hauptstück mit Erklärung. IV. Hauptstück 1. und 2. V. Hauptstück. Fr. 1. Die ver¬
einbarten Lieder und Sprüche. — Kath. 3 St. vereinigt- mit III.

Peutsch 3 St. in H.. im S.: Greßler, im W: Reinecke, in L.: Auermann. Lesen von Gedichten
und Prosastücken aus dem Lesebuche von Kohts, Meyer und Schuster für Huarta. Auswendiglernen
von Gedichten. — Grammatik: Der zusammengesetzte Satz. Das Wichtigsteaus der Wortbildungslehre,
- AbwechselndRechtschreibeübungenin der Klasse und schriftlichesfreies Nacherzählen (kl. Auffätze)

alle 4 Wochen.
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Lateinisch 7 St. ^. im S.: Greßler, im W.: Kirchhöfer, in L.: Auermann. Lektüre: Aus
H. Müller, äs virig illusti-idus wurden gelesen: Themistokles, Cimon, Epaminondas, Hannibal und
Scipio. Grammatik: Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre, Das Wesentliche aus der Kasus¬
lehre. Das Wichtigste aus der Moduslehre. Jede Woche eine schriftliche Arbeit, Alle Vierteljahre ein
deutsches Referat.

Französisch 5 St. in ^, im S,: Carius, im W: Reinecke, in L.: Fittina,. Gustav Plötz III.
Lekt. 1—28. Im Anschlußdaran die Lehren vom bestimmtenund unbestimmtenArtikel, der regelmäßigen
und unregelmäßigen Pluralbildung, der Deklination des Substantivums, Adjektivum und Adverb, der
regelmäßigen und unregelmäßigen Steigerung; Conjugation v. 3,voir und «trs und den Verben auf er,
Passivum, Teilungsartikel, Verneinung, Grund- und Ordnungszahlen, Fragesatz und die wichtigsten
Pronomina. Sprechübungen, Übersetzungen aus dem Deutschen. Alle 14 Tage ein Extemporale.

Geschichte2 St. H.. im S.: Greßler, im W.: Reinecke, in L.: Auermann. Uebersicht über
die griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders d, Gr. nebst Ausblick auf die Diadochenrercheund
Uebersicht über die römische Geschichte bis zum Tode des Augustus in Anlehnung an die führenden
Hauptpersonen. — Alle Vierteljahre ein deutsches Referat.

Geographie 2 St. H.. im S.: Carius, im W.: Krauth, in L.: Gundermann. Die Länder
nnd Staaten von Europa außer Deutschland, Nord-Afrika, Vorderafien. (Nach Daniel, Leitfaden.)
Entwerfen von einfachenKartenskizzen. Alle Vierteljahre eine schriftliche Arbeit.

Mathematik 4 St. ^,.: Schubring, in L. im S.: Wicht, im W.: Pilling. — Rechnen2 St.
Einfache nnd zusammengesetzte Regeldetri; ferner Zinsrechnung u. a. sog. bürgerliche Rechnungsarten
(nach Harms und Kalliüs). Alle 3 Wochen eine häusliche Arbeit, — Geometrie 2 St, Anfangs¬
gründe der Geometrie auf Grund praktischer Feldmeßaufgaben, und zwar die Lehre von den Winkeln,
Parallelen und vom Dreieck bis zu den Kongruenzsätzenund deren Anwendung auf das gleichfchenklige
Dreieck und das Parallelogramm. Einfache Konstruktionsaufgaben. (Spieler, Lehrbuchder ebenen Geometrie.)

Naturbeschreibung je 2 St. in H.. und L.: Carius. Im S.- Botanik: Elemente der Morpho¬
logie der Pflanzen und Erweiterung der Betrachtung einheimischer Gattungen (nach Bails Leitfaden Heft 1,
Kurs. III und Heft 2 Kurs. IV.) — Im W.: Zoologie: Beschreibung von Reptilien, Amphibien und
Fischen. Wiederholung und Erweiterung des zoolog. Lehrstoffs der früheren Klaffen mit Rücksichtauf
die Erkennung des Systems der Wirbeltiere, Uebersicht über Klaffen und Ordnungen der Wirbeltiere.
(Nach Schlapp, Grundzüge der Zoologie.)

Zeichnen je 2 St, in ^., und L,: Sondermann. Krummlinige Figuren. Der Kreis, die
Spirale, die Rosette, die Palmette. FreigeschwungeneLinien, Ranken und Blattformen in Bleistift und
Federkonturen und mit 2 Tönen angelegt. Aus dem GedächtnisseAbänderung der gegebenen Formen
und Hausgeräte nach Vorzeichnung an der Tafel. Im Anschluß an die Formen im Kreis. Gothisches
Maßwerk und das Hauptmerkmal und Unterschiede des gothischen Stiles. Zirkelzeichnen:Konstruktionen
in der Ebene, senkrechte Parallellinien, Dreiecke, Vierecke, Teilung der Linien, regelmäßige Vielecke in
einem Kreis (3—12 Eck), Kerbschnitt.

ttuinia. Ordinarius in ^,: v. Mangenheim, in L.: im S.: Zrautt), im W.: Garius.
Hleligionsleüre. Ev. 2 St. in ^.: Martens, in L.: Gundermann. Biblische Geschichten

über das Leben Jesu bis zur Himmelfahrt in vereinbarter Auswahl, vgl, Beilage zum Jahresbericht
1890/91! (Lehrb. Zahn-Giebe,) Das Allgemeinste vom Kirchenjahr, Die vereinbarten Sprüche uud
Kirchenlieder, Der 2. Glaubensartikel ohne Luthers Erklärung. — Kath. Rel. 3 St.: Pfarrer Schnitz.
Drittes Hauptstück des Katechismus. Bibl. Geschichten des alten Testaments bis 975 v. Chr. Geschichte
des neuen Testaments vom Tode des Herrn an. Wiederh. aus dem I, Hauptstück.

Zeutsch 2 St. in H..: v. Wangenheim, in L.: im S.: Krauth, im W: Carius. Lesen und
Erklären von Prosastückenuud Gedichten aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek für HniutH. Lernen
geeigneter Gedichte. Orthographifche nnd grammatischeHebungen. Allwöchentlichein Diktat, beziehungs¬
weise ein Aufsatz.

Lateinisch 8 St. in ^.: v. Wangenheim, in L.: im S,: Krauth, im W: Kirchhöfer. Gelefen
wurden Geschichten aus Ostermanns Uebungsbuch. Grammatik: Deponentia, Komposita von 8uiu. Un¬
regelmäßige Deklination, Konjugation und Komparation. Pronomina. Numeralia. Präpositionen.
Adverbia. Die gebränchlichstenKonjunktionen. ^eeu83,t,ivu8 o. inl., Partizipial-Konstruktionen, All¬
wöchentlicheine schriftliche Arbeit,

Geschichte1 St. in ^..: v. Wangenhcim, in 6.: im S.: Krauth, im W: Carius. Bilder aus
der Gefchichte,besonders aus der deutschen und brandeuburgisch-preußischen,angeknüpft an die wichtigen
Gedenk- und Festtage. Bilder aus der sagenhaftenVorgeschichte der Griechen (im S.) und Römer (im W.)
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Geographie je 2 St. in H, und L.: im S.: Carius, im W: Krauth. Deutschland, Ueberblick
über Europa, Ergänzung der wichtigsten geographischen Grundbegriffe. (Nach Daniel, Leitfaden.)

Mechnen 4 St. in H..: im S.: Gundermann, im W.: Pilling; inL.: im S.: Wicht, im W.:
Carius. Vervollständigung der Lehre von den gemeinen und Dezimalbrüchen. Regeldetri mit ganzen
Zahlen, gemeinen und Dezimalbrüchen nach dem Rechenbuchvon Harms und Kallius § 27—33. Alle
2 Wochen eine schriftliche Arbeit.

Naturbeschreibung je 2 St. in ^. und L.: Carius. Im S.: Botanik: Beschreibungvon Pflanzen-
arten der Erfurter Flora zum Zwecke des Vergleiches und der Bildung des Gattungsbegriffes. (Nach
Ball, Heft 1, Kurs. II.) Im W.: Zoologie: Wiederholung und Ergänzung über den Knochenbaubeim
Menschen und der Säugetiere. Beschreibung wichtiger Wirbeltiere, namentlich Säugetiere und Vögel,
auch wurden einige Reptilien, Amphibien und Fische in die Betrachtung gezogen. (Nach Bail, Zoologie,
zweiter Abschnitt.)

Schreiben je 2 St. in H.. und L.: im S: Gundermann, im W.: in H..: Wicht, in L.: Carius.
Wiederholung der großen und kleinen deutschenund lateinischenBuchstaben. Größere Schreibübungeu,
hauptsächlich im Dienste anderer Unterrichtsfächer.

Zeichnen je 2 St. in H.. undL.: Sondermann. Freihandzeichnen:Linien: senkrechte, wagerechte,
schräge; Winkel, Kreuz, Quadrat. Ebene Figuren im Quadrat, Kreuz und Diagonale als Hülfslinien;
gebrochene Linien und Bänder; einfache Bogen, Flachornamente in 2 und 3 Tönen der Gruudfarben;
Bestimmung ähnlicher Formen an Kirchen nnd anderen Bauten, die einfachsten Begriffe der Ornamentik-
über Shmmetrie und Reihung. Bogenlinien. Kerbfchnitt.

8exta. Ordinarius in H..: im S: Wicht, im W.: Gundermann; in L.: Wicht.
Hleligionslehre. Ev. je 3 St. in ^.. und L.: Gundermann. Biblifche Geschichten des alten

Testaments bis Salomo; Ueberblick über die Geschichte bis zur Rückkehr aus der babylonischen Gefangen¬
schaft. In der vereinbarten Auswahl; vergl. Beilage zum Jahresbericht 1889/90! (Zahn-Webe.)
1. Hauptstückund 1. Artikel mit Erklärung. Ps. 1 und 23, die vereinbarten Sprüche und Lieder
Kath. 3 St. vereinigt mit (juinta.

I>eutsch3 St. H..: imS: Wicht, imW.: Gundermann,L.: Wicht. BehandlungProsaischerund leichter
poetischer Stücke aus Hopf und Paulsiek für 8sxtZ.. Memorieren ausgewählter Gedichte. Der einfache
Satz und die Wortarten. Gram, und orthog. Uebungen. Wöchentlichein Diktat.

Lateinisch 8 St. H..: imS.: Wicht, im W. - Kirchhöfer, L.: Wicht. Die regelmäßige Deklination und
Komparation, die Numeralia, die gebräuchlichsten Pronomina, das Hilfszeitwort S88S und die vier regel¬
mäßigen Konjugationen. Übersetzungen aus Holzweißig für 8ßxtll, Kap. 1—18. Memorieren einiger
Fabeln und Sprichwörter. Wöchentlicheine Klassenarbeit.

Geschichte 1 St. ^.: im S: Wicht, im W: Gundermann, L.: Wicht. Biographien ans der
preußischenund deutschen Geschichte.

Geographie je 2 St. in H.. und L.: Carius. EntWickelung der wichtigsten geographischen Begriffe.
Physische und politische Geographie von Thüringen mit Berücksichtigung der Gefchichte und Sage.
Palästina, Mesopotamien, Sinaihalbinsel, Aegypten physisch.

Kechnen5St.^.:imS.: Wicht,im W: Gundermann, L.:Wicht. Die vier Grundrechnungsarten
mit ungleich benannten ganzen Zahlen. Zeitrechnung. Vorübungen zur Bruchrechnung. Die vier Grund¬
rechnungsarten mit Dezimalzahlen in leichteren Aufgaben geübt. (Nach dem Rechenbuch von Harms und
Kallius.) Alle 14 Tage eine fchriftliche Arbeit.

Naturbeschreibung je 2 St. in H.. und Z.: Carius. Im Sommer Botanik: Es wurden leicht
zugängliche und leicht erkennbare Pflanzen der Erfurter Flora (Phanerogumen) gesammelt und beschrieben;
dabei wurden die wichtigsten Grundbegriffe der Pflanzenkunde und die notwendigsten technischen Ausdrücke
erläutert und eingeprägt. (Nach Bail, Heft 1, Kurfus I.) Im Winter Zoologie: Der Knochenbaudes
Menfchen und der Säugetiere. Beschreibung wichtiger Säugetiere und Vögel. Uebersicht über die drei
Reiche der Natur. Nach Bail, Zoologie, l'. Absch.

Schreiben 2 St. H..: im S.: Wicht, imW: Gundermann, L.: Wicht. Die kleinen und großen
Buchstaben der lateinischen und deutschenKurrentschrift wurden in genetischerReihenfolge erst einzeln,
dann in Wörtern und Sätzen, und zwar mit befonderer Rückficht auf die Orthographie geübt.

Vom evangelischen Religionsunterrichte war 1 Schüler von Michaelis bis Neujahr teilweise entbunden.
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TechnischerUnterricht.
». Furnen.

Die Anstalt besuchten im Sommer 407, im Winter 406 Schüler, Von diesen waren befreit:

Vom Turnunterricht überhaupt: Von einzelnen Uebungsarten:

Auf Grund ärztlichen Zeugnisses
Aus anderen Gründen

im S, 18, im W, 1b
Niemand

im S, 2, im W, 1
Niemand

Zusammen
also von der Gesamtzahl der Schüler

im S, 18, im W, 15
im S, 4,. "/<,, im W, 3,7 "/»

im S. 2, im W. 1
im S. 0,°°/», im W, 0,2°°/»

Es bestanden bei 14 getrennt zn unterrichtenden Klassen 7 Turnabteilungen. Zur kleinsten von
diesen gehörten 50 Schüler, Es waren wöchentlich insgesamt 21 Stunden für den Turnunterricht an¬
gesetzt. Ihn erteilten in I und 11^, IIL 1. und 2,, Obertertia 1, und 2., Quarta 1. und 2, im Neben¬
amt der als Turnlehrer geprüfte Elementarlchrer Herr Rolle, in Untertertia 1, und 2, im Sommer
Herr Oberlehrer Dr. Hofmeister, im Winter Herr Oberlehrer I)r, Panning, in V l. und 2, uud
VI 1. und 2. der Elementarlehrer Herr Wicht. Die Turnübungen fanden in der mit dem Schulhaufe
verbundenen Turnhalle, im Sommer, bei günstigem Wetter, auch auf den Höfen statt. Diese sind leider
wie für die Bewegungen der Schüler überhaupt in den Freistunden, fo auch für viele Hebungen der
einzelnen Abteilungen zu eng.

Die Turnübungen richteten sich nach K, Kapell, „Die Klassenzielefür den obligatorifchen Turn¬
unterricht". Dazu kameu Gesangsreigen, Turnspiele, Hantelübungen ans allen Stufen, Gifenstabübuugen
und Stoßfechten mit den Schülern der oberen Klaffen.

Im Sommer turnten die Schüler außerdem während der großen Panfe in Abteilungen, so daß
jede Klasse wöchentlich zweimal daran kam, an den Geräten ans den Höfen. Die dritte Turnstunde wnrde
im Sommer in der Regel zu Turnspielen unter Leitung der Turnlehrer verwendet. In Ermanglung
eines Spielplatzes mußte dazu die Turnhalle benutzt werden, was nicht eben förderlich war. Außerdem
versammelten sich mehrere freiwillige Spielgruppen aus den Klaffen Prima bis Untertertia einmal
wöchentlich im Hornwerk, welches das Garnisonkommanduallemal am Sonnabend für die Zeit von 5 bis
7 Uhr freundlich zur Verfügung stellte, zu selbständigem Splel. Die Aufsicht führte bei diesem der
Direktor. Verhandlungen mit der Stadt wegen eines Spielplatzes haben bis jetzt leider zu keinem
Ziel geführt.

Im Winter wurde das Turnen vielfach auf die Eisbahn verlegt.
Freifchwimmer zählt die Schule im ganzen 178, d. i. 43,7",» der Gesamtschülerzahl,darunter haben

25 das Schwimmen erst im abgelaufenen Schuljahre gelernt.

b. Gesang (in 3 Stnfen).
1. Stufe (Chor): Die besseren Sänger aus I.—V. 2. St. wöchentlich. — 2. Stufe: Die beiden

Quinten vereinigt 2 St. wöchentlich.— 3. Stnfe: Die beiden Sexten vereinigt 1 St. und getrennt je
1 St. wöchentlich. Gefanglehrer Gundermann.

c. Stenographie (nach dem System von Gabelsberger).
Zwei Abteilungen je 1 St. Schub ring. Abt. 1: Schüler aus den Sekunden, Debattenschrift.

— Abt. 2: Schüler aus den Obertertien, Korrespondenzschrift.

»

2,

II. Verfügungen der vorgesetzten Dehörden.
12./2. 1894. K, Provinzial-Schnlkollegium übersendet im Auftrage des Herrn Ministers der geist¬
lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 19 Exemplare der im Verlage von H. Herross
in Wittenberg erschienenenkleinen Festurkunde über die Einweihung der erneuten Schloßkirchezu
Wittenberg mit der Veranlassung, dieselben bei Gelegenheitdes nächsten Reformationsfestes an würdige
evangelifche Schüler der Prima und Sekunda der unterstellten Anstalt zu verteilen.
14./2. 1894. P. S. C. Se. Exzellenzder Herr Minister der geistlichen pp. Angelegenheiten hat
die Feier des fünfzigjährigen Bestehens der Schule genehmigt und sich bereit erklärt, zur Bestreitung
der erwachsenden Kosten einen Beitrag aus Zentralfonds bis zur Höhe von 500 Mark zu gewähren,
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3. 8,/5. 1894. P, S, C. übersendet ein Exemplar des Jahrbuches für Jugend- und Turuspiele
III, Jahrgang 1894 als ein Geschenk des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-
Angelegenheiten für die Bibliothek unserer Anstalt. Der Herr Minister hat, dem Wunsche des
Zentralausschusseszur Förderung der Jugend- und Volksspiele entsprechend, Veranlassung genommen,
ein thunlichstes Entgegenkommenden von demselben veranstalteten Spielkursen gegenüber auch in der
Richtung zu empfehlen, daß es den zur Leitung dieser Kurse herangezogenenLehrern für die
verhältnismäßig kurze Dauer derselben — erforderlichen Falls dnrch Stundentausch — ermöglicht
werde, sich während bestimmterTagesstunden, vou anderen Dienstgeschäftenfrei, ausschließlichden
ihnen aus der Leitung des Spielkursus erwachsendenObliegenheiten zu widmen. Nach den an
mehreren Stellen gemachtenErfahrungen wird sich bei gutem Willen den Wünfchen des Zentral¬
ausschusses in dieser Beziehung auch ohne erhebliche Störungen des Unterrichtsbetriebes und ohne
Heranziehung anderer Lehrer zu Vertretungen sehr Wohl entsprechen lassen.

Ferner hat der Herr Minister bemerkt, daß es zweckmäßigerscheint, falls Spielkurse in
Städten abgehalten werden, in denen eine Seminaranstalt für Kandidaten des höheren Lehramts
besteht, diesen Kandidaten die Teilnahme an den Kursen dringend zu empfehlen.

4. 2./6. 1894. Min. Verleihung des Roten Adlerorden IV. Klaffe an den Direktor.
5. 11./6. 1864. P. S. C. Anschaffung neuer Schulbänke für die Quinten und Quarten und eine

Sexta genehmigt.
6. 18./6. Min. Ernennnng des Herrn Oberlehrer Dr. Auermann zum Profeffor.
7. 4,/7. 1894. P. S. C. Berufung des Herrn I)r. Panning von der Realschule der reformierten

Gemeindezu Hamburg in die durch die Pensionierung des Herrn Profeffor Dr. Hölzer frei gewordene
Oberlehrerstelle.

8. 1./9. 1894. P. S. C. übersendet ein Exemplar des I., II. und III. Bandes des deutschen Liederhortes
von Erk-Böhmeals Geschenk des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen-
heiten behufs Aufnahme in die Anstaltsbibliothek.
Z./9. 1894. P. S. C. Der Herr Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheilen
hat mittelst Erlasses vom 25. August er Uli Nr. 1867 das Stipendium zum Aufenthalt in
Ländern französischer Zunge dem Herrn Oberlehrer Dr. Hofmeister der dortigen Anstalt verliehen und
denselben vom 1. Oktober 'dieses Jahres bis 1. April 1895 beurlaubt.
10./9. 1894. P. S. C. Anstellung des Herrn Dr. Reinecke als Hülfslehrer.
15./9. 1894. Min. In der letzten evangelischenNeligionsstunde oder Wochenandacht vor dem
9. Dezember soll gemäß AllerhöchstenErlasfes Sr. Majestät des Kaisers und Königs über die
Bedeutung des Lebens uud Wirkens Gustav Adolfs für die evangelische Kirche die nötige Belehrung
gegeben und auf die bevorstehende kirchliche Feier hingewiesenwerden.
24./9. 1894. P. S. C. Se. Majestät haben geruht, dem Herrn Profeffor Dr. Hölzer bei feinem
Uebertritt in den Ruhestand den Roten Adlerorden IV. Kl. zu verleihen.
9./10. 1894. K. Provinzial-Schulkollegium überfendet im Auftrage des Herrn Ministers der
geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten12 Exemplare der im Verlage von R. Herross
in Wittenberg erschienenen Festschrift des Professors Dr. Witte über die Erneuerung der Schloßkirche
in Wittenberg mit der Veranlassung, dieselben bei Gelegenheit des nächsten Reformationsfestes an
würdige evangelische Schüler der drei obersten Klassen: Oberprima, Unterprima und Obersekunda
der Anstalt zu verteilen.

14. 31/10. 1894. P. R. C. Uniwandluug der ersten Elementarlehrerstelle in eine Oberlehrerstelle und
Berufung des Herrn Professor Dr. Herwig am Realproghmnasium zu Eisleben in dieselbe.

13. 28./11. 1894. P. S. C. „Anbetung der Könige" von Eichens nach einem früher Raphael, jetzt
dem Spagna, einem Schüler Perugino's zugeschriebenenGemälde. Stich. Geschenk des Herrn
Ministers.

14. 29./11. 1894. P. S. C. Tausch des Herru Oberlehrers Prof. Dr. Pilling mit Herrn Oberlehrer
Schmückina, am Gymnasium in Schleusingen genehmigt.

15. 7./1. 1895. Die Lage der Ferien für das Jahr 1895 wird in folgender Weise festgesetzt: Osterferieu
2 Wochen, von Mittwoch den 3. April bis Donnerstag den 18. April. Pfingstferien 5 Tage, von
Freitag den 31. Mai nachmittags bis Donnerstag den 6. Juni. Sommerferien 4 Wochen, von
Sonnabend den 6. Juli bis Dienstag den 6. Angust. Herbstferien 2 Wochen, von Sonnabend den
5. Oktober bis Dienstag den 22. Oktober. Weihnachtsferien 2 Wochen, von Sonnabend den 21.
Dezember bis Dienstag den 7. Januar 1896.

16. 9./2. 1895. Min. d. geistl. «. Angelegenheiten. Hinsichtlich der zum Zwecke der Befreiung vom
Turnunterricht feitens der Schüler vorzulegendenärztlichen Zeugnisse liegen bedauerliche Erfahrungen
auch anderweitig vor, welche die Schulverwaltung diesen Zeugnissen gegenüber zu einer gewissen Zurück-

9.

10.
11.

12.

13.
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Haltung nötigen, zumal mehrfach die Beobachtung gemacht werden mußte, daß manchen Merzten eine
eine genauere Kenntnis des Turnbetriebes überhaupt und der verschiedenen im Schulturnen gebräuchlicheu
Uebungsformen im besonderen,sowie der den Schülern dabei zugemuteten Anstrengung noch abzugehen
schien. Halten die Angehörige!:eines Schülers für diesen die Befreiung vom Turnen für geboten, so ist
sie bei dem Austaltsleiter, in der Regel schriftlich, zu beantragen und gleichzeitig — in besonderen
Fällen unter Briefverschluß — das Gutachten eines Arztes, am besten des Hausarztes, vorzulegen,
in welchem unter ausdrücklicherBerufung auf eigene Wahrnehmung, nicht aber auf Gruud bloßer
Aussagen der Beteiligten, das Leiden oder Gebrechen angegeben ist, in dem ein Grund für die
Befreiung vom Turnunterrichte überhaupt oder von einzelnen Uebungsarten gesehen wird. Dabei
hat sich mehrfach die Benutzung eines von der Schule zur Verfügung gestellten Vordruckes bewährt.

III. EhroniK.
Ehe das alte Schuljahr zu Eude ging, griff noch einmal der Tod in die jugendlichenReihen und

raubte uus den Sextaner Johannes Billig, Sohn des Seminarlehrers Herrn Billig', in dem zarten Alter
von 9^ Jahren, Da der Knabe ein Opfer der ansteckendenDiphtherie geworden war, durften seine
Mitschüler die Leiche des Entschlafenen nicht zur letzten Ruhe begleiten, Sie mußten sich mit Kranz¬
spenden begnügen. Die Lehrer dagegen gaben der sterblichenHülle des lieben Schülers, der ihnen durch
sein gutes Betragen und seinen treuen Fleiß viel Freude gemacht hatte, das letzte Geleite, Der Herr
tröste die schwer betrübten Eltern und Angehörigen! Nachdem die Abiturienten am 17, März feierlich
mit Gebet, Gesang und Rede über Goethes Ausspruch: „Die goldne Zeit ist wohl vorbei. Allein die
Guten bringen sie zurück", entlassen worden waren, wurde der Unterricht Mittwoch den 21. März mit
Versetzung und Zeugnisverteiluug geschlossen.

Das neue Schuljahr begann Donnerstag den 5, April mit Aufnahmeprüfung und Einordnung der
neuen Schüler,

Am 2. Mai fand der erste Elternabend statt, eingeleitet durch eine Ansprachedes Direktors über
die Versetzungund die Anfgabe der Schule.

Am 29. Mai wurden wir tief erschüttert durch den plötzlichen Tod des langjährigen treuen Lehrers
Herrn Bachmann, welcher noch bis zum Tage vorher unverdrossen seines Amtes gewaltet hatte. Am
1. Juni folgten Lehrer uud Schüler der Leiche des verehrten Amtsgenofsen und geliebten Lehrers und
väterlichen Freundes zur letzten Ruhestätte, durch Blumenspende und Chorgesänge ihm die letzte Liebe
und Ehre erweisend. 31 Jahre hat er mit viel Trene, Geduld uud Freundlichkeit die erste Arbeit an den
Schülern der Anstalt gethan. Sein Gedächtnis wird uuter uns in Ehren bleiben.

Am 15. Juni wurde im Morgcngebetedes an diesem Tage abgeschiedenen Kaisers Friedrich III. gedacht.
Am 20. Juni überbrachteder Direktor dem eiustigeu langjährigen Königlichen Kommissar bei derselben

Herrn Oberregieruugsrat Dr. Freiherrn von Tettan herzliche Glückwünsche zu seinem 90. Geburtstage.
Am 30. Juni beging die Schule festlich den Tag ihres 50jährigen Bestehens. Ueber den Verlauf

des Festes ist ein besondererBericht beigegeben.
Vom 9. Juli bis 6, August dauerten die Sommerferien,
Den 2, September beging die Schule in hergebrachter Weise das Sedanfest; am Morgen mit einer

musikalisch-deklamatorischen Feier in der Aula und nachmittags mit Turnspielen, Turureigen und anderen
Freudeu auf der Wiese bei Stedteu, welche auch dieses Jahr von dem neueu Amtmann Herrn Schmidt
in freundlicher Weife zur Verfügung gestellt wurde. Die Nachfeier im Freien fchloß mit der Wieder¬
holung des Festspiels „Durch Sieg'zur Einheit", von L. Bahlsen, welches eine Anzahl Schüler schon
gelegentlich der Jubelfeier aufgeführt hatten. Mit dem Schluß des Sommerhalbjahres schied Herr Professor
vr. Hölzer aus dem Lehrerkollegiumaus. Se. Majestät geruhte ihm bei seinem Uebertritt in den Ruhe¬
stand den Noten Adlerorden IV. Klasse zu verleihen. Nachdem er 19 Jahre am hiesigen Gymnasium gewirkt
hatte, hat er unferer Schnle noch 7^ Jahre feine Kräfte gewidmet. Wir wünfchen dem verehrten Amts¬
genossen einen sonnigen Lebensabend.

Nach den Herbstferien (1.—15. Oktober) begann das Winterhalbjahr mit Einführung des Ober¬
lehrers Herrn Dr. Pannina/), und des wissenschaftlichen Hilfslehrers Herrn vr, Reinecke. 2)

') Dr. Emil Panning, am 4. April 1862 zu Eaiolath a. Od« in Schlesien geboren, evangelischer Konfession, erhielt
seine wissenschaftlicheVorbildung auf der Guericke-Schule zu Magdeburg und studierte neuere Sprachen auf der Universität
Halle von Ostern 1881. bis Michaelis 1884. Auf Grund seiner Dissertation „Dialektisches Englisch in Elifabethanifchen
Dramen" wurde er Michaelis 1884 zu Halle zum vr, pliit promoviert; im Juli 1885 bestand er sein Staatsexamen
ebendort. Sein lehramtliches Probejahr legte er zu Magdeburg von Michaelis 1885 bis Michaelis 1886 an der Guericke»
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Am 18, Oktober beging die Schule das Gedächtnis Kaiser Friedrichs III, durch eine Feier nach
folgender Ardnung:

1) Alle: Wenn der Herr ein Kreuz schickt V, 1, (Lieblingslied Kaiser Friedrichs III,) — 2) Gebet im Anschluß
an Ps, 71 von Oberlehrer Dr. Wartens, — 3) Erzählung I: Kaiser Friedrich III, als deiitsckier Kronprinz (01), —
3) Vortrag, Vier Kaiser, Von Gerok (V), — 4) Chor: Ner Herr ist mein Hirte, Von Klein, — 5, Erzählung II:
Kaiser Friedrich III, (VI) — 6) Vorträge: n. Wie das treue Volk für seinen Konigsfohn betete (IV), Von Karl vom
Berge, — d. Wie das treue Volk seinen kranken Königssohn grüßte. Von Th, Reishaus (Uli), — 7) Chor: Wirf
Nein Anliegen, Von Mendelssohn, — 8) Vorträge: 2, Kaiser Friedrichs heimfahrt. Von Crome-Schwiening (0 II),
— b. Des Kaisers Lieblingsblume, von G, Görß (VI) und der Gruß der Kinder von Vüßleben bei Erfurt, als sie dem
lieben Kaiser Friedrich 70N0 Veilchen sandten, (Hallesche Zeitung,) (VI,) — e, Kaiser Friedlich und der 91, Psalm,
Von F, St, (0III) — ä. Zu Kaiser Friedrichs Heimgang, Von K, Gerot (Hill), — 9) Alle: Wenn der Herr ein
Kreuze schickt V, 2 und 3,

Am 1. November gingen die evangelischen Glieder der Anstalt in gewohnter Weise in der Regler
Kirche zum heiligen Abendmahl.

Am 10, November begingen dieselben Luthers Geburtstag mit Erzählungen aus seinem Leben von
1517—1520 und entsprechenden Vorträgen und Gesängen nnd am 9. Dezember gemäß Ministerial¬
erlaß vom 15./9. 1894 den 300 jährigen Geburtstag Gustav Adolfs auf dieselbe Weise, Bei Gelegenheit
der Lutherfeier wurde die Festurkunde über die Einweihung der erneuten Schloßkirche zu Wittenberg in
19 Exemplaren und die Festfchrift über die Erneuerung der Schloßkirchevon Profeffor vr, Witte in
11 Exemplaren unter die Schüler verteilt.

Am 24. November, als am Sonnabend vor dem Totenfest, wurde in einer knrzen Feier der ver¬
storbenen Glieder der Anstalt gedacht.

Am 22. Dezember wurde der Unterricht mit einer Weihnachtsfeier gefchloffen, und uach 2 Wocheu
am 8. Januar wieder aufgenommen.

Am 23. Dezember fand der zweite Elternabend statt, Herr Wicht fprach über die Erziehung zum
Gehorsam,

Am 21, Januar beehrte der Generalsuperintendent der Provinz Sachsen Herr Textor in Begleitung
des Provinzialschulrats Herrn Professor Dr. Kramer die Anstalt mit seinem Besuche, Er gönnte jeder
Klasse einen Teil der der Schule zugedachten Zeit, ließ sich einige dnrch die betreffendenReligionslehrer
unterrichtend vorführen und richtete felbst in jeder Klasse eine Reihe von Fragen an die Schüler, welche
er allemal mit einer entsprechenden Mahnung fchloß, fo daß keine Altersstufe ohne eine für sie besonders
paffende Anregung blieb. Während der Panse sang der Chor eine Motette, Wir sind gewiß, daß die
Schule des Segens, der ihr dnrch diefen Besuch zugedacht war, reichlich teilhaftig geworden ist, Gott
gebe, daß er bei ihr bleibe!

Aehnlich anregend gestaltete sich der Besuch, welchen Herr Provinzialschulrat Kramer am folgenden
Tage noch dem neusprachlichen Unterricht in fast allen Klaffen zuteil werden ließ.

Am 22. Januar würden in Verbindung mit einer musikalischen Abendunterhaltung die von ehemaligen
Schülern der Anstalt zur Jubelfeier gestifteten Bilder der ersten Lehrer der Schule, Professor Dr. Uuger
und Direktor Dr. Koch, enthüllt und die von denselben bei der gleichen Gelegenheit geschenkte Orgel ein¬
geweiht. Der Direktor dankte in einer kurzen Ansprache nochmals den freundlichen Gebern für die
bewiesene Pietät. Der Feier wohnte auch der gerade in Erfurt weilende Herr Provinzialschulrat Kramer bei.

Am 26. Januar beging die Schule den' Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers durch eine Feier nach
folgender Ordnung:

1. Alle: Vater, kröne du, Strophe 1. — 2. Gebet im Anschluß an Psalm 72, 1-4, 12-14, 18, 19, — 3. Alle:
Vater, kröne du, Strophe 3, — 4. Vortrag: Ueberall im deutschen Lande, von Gorgaß (IV.) — 5. Ehor: Gott sei des
Kaisers Schutz! — 6. Rede des Herrn Professor 1>r. Schlink über die Franzosenzeit Erfurts, — 7, Vorträge: 2.. Nes
deutfchen Knaben Robert Schwur von E. M, Arndt (V,); d. Freiheit, von M, v. Schenkendorf (v III.) — 8. Chor: Freiheit,
die ich meine. — 8. Vorträge: 2. Das Lied vom Feldmarfchall (VI.'»; b. Frühlingsgruß ans Vaterland, von M. v. Schenken»
dorf (0 III.) — 10. Chor: Was ist des Deutschen Vaterland? - 11. Vortrage: a Wenn heut ein Geist herniederstiege
(I.); l,, Ter deutsche Kaiser (0 II.) — 12. Alle: Heil, edler Zollernsohn!

Am 26. Februar fand der dritte Elternabend statt, eingeleitetdurch musikalische Vorträge des Chors
und einzelner Schüler.

Am 5. März wurde unter dem Vorsitz des Provinzialschulrates Herrn Profeffor Dr. Kramer die
Reifeprüfung abgehalten. Sämtliche 12 Prüflinge bestanden sie, vier unter voller Dispensation von der
mündlichenPrüfung.

Schule ab und war gleichzeitig Mitglied des dortigen Kgl, Pädagogischen Seminars, Am Schluß des Probejahres erwarb
er sich in Berlin die Lehrbefähigung für den Turnunterricht, Von Michaelis 1885 bis Ostern 1892 war er am Real-
progvmnasium zu Oldesloe in Holstein, von Ostern 1882 bis Michaelis 1894 an der Realschule der Evang.«Ref,'Gemeinde
von St, Pauli zu Hamburg als wissenschaftlicherLehrer und Turnlehrer thätig. Im Winter 1889/90 war er auf Urlaub
in England und Lehrer für Deutfch, Französifch nnd Tnrnen an der Uraininar-Loiiool zu Xipon (lorKMrs),

2) Vergl, Programm 1893.

1
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Der Gesundheitszustandder Schüler war im ganzen günstig. Von dem der Lehrer kann leider nicht
dasselbe gesagt werden. Auch in diesem Jahre mußte wegen Krankheit viel Urlaub gegeben werden.
Herrn Professor Hellwig 75 Tage, Herrn Professor Dr. Hölzer 8 Tage, Herrn Professor Dr. Schlink
12 Tage, Herrn Professor Dr. Schmitz 24 Tage, Herrn Profefsor Dr. Auermann II Tage, Herrn Professor
Dr. Pi'lling 4 Tage, Herru Oberlehrer Dr. von Wangenheim 20 Tage, Herrn Gundermann 3 Tage, Herrn
Carius 18 Tage, Herrn Sondermann 7 Tage, Herrn I)r. Reinecke 4 Tage, Herrn Dr. Kirchhöfer 6 Tage,
— aus andern'Gründen Herrn Professor Schlink 31 Tage, Herrn Professor Schmitz 6 Tage, Herren Professor
Schubring und Dr. Krauth je 1 Tag, dem Direktor (wegen Schwurgerichtssitzungen)an mehreren Tagen
einzelne Stunden;,und für den verstorbenen Herrn Bachmann mußte an 8? Tagen Vertretung beschafft
werden. Im gauzen wurden 16 Herren an 314 Tagen in 1117 Stunden vertreten. Nur eiu sehr kleiner
Teil davon^ nämlich 168 Stunden wurden von Hilfskräften gegen Remunerationen übernommen, die
übrige Arbeit in 849 Stunden mußte von den Amtsgenossengeleistet werden.

IV. Statistische Mitteilungen.
1. Frequenz-Tabelle für das Schuljahr 1894z95.

N.I. 11. 1, O.II. 17.
8,

II. N IIII.
2

Ii V
» 1,

VI.
» b

8».

Bestand am 1. Februar 1894 8 12 24 21 30 25 27 26 26 36 33 30 28 25 21 372

Zugang bis z. Schlusses Schuljahres93/94 0 0 0 « N 0 0 0 0 0 0 0 0

2

0

0

0

1

0

Abgang bis z. Schluß des Schuljahres 93/94 7 N 7 5 16 2 0 0 0 1 2 0 43

Zugang durch Versetzung zu Ostern 8 16 18 17 20 22 22 31 25 25 24 23 16 0 0 —

Zugang durch Aufnahme zu Ostern 1 N 2 0 2 ° 5 7 3 0 2 1 3 ^27 25 78

Frequenz am Anfange d. Schuljahres 94/95 10 20 21 24 27 28 34 40 34 30 31 25 25 29 29 40?

Zugang im Sommer-Semester 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 2

Abgang im Sommer-Semester 1 1 0 0 0 0 0 0 2 1 0 1 1 0 0 7

Zugang durch Verletzung zu Michaelis 4 0 0 —1 0 ^1 0 0 0 0 0 0 0 -1 ^1 —

Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 0 « l 0 0 0 0 0 1 2 1 0 0 0 0 0 4

Frequenz Anfang des Winter-Semesters 13 15 21 28 27 29 34 41 35 l 30 32 24 24 ! 28 30 406

Zugang im Winter-Semester 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 2

Abgang im WinterSemester 1 l « 0 l 1 1 0 1 0 0 0 0 0 1 1 0 6

Frequenz am 1. Februar 1895 12 15 21 22 26 > 29 33 41 35 31 32 25 23 27 30 402

Durchschnittsalter am 1. Februar 1895 19,° ^17,, 17,, ^16,2 16,« 15,i 15,° 13,» 14,» 12,» 12,» 11,» 11,7 IN,, 10,5 —

2. Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

Evang. Nissid. Juden EinHeim. Ausw. Ausland.

Im Anfange des Sommer-Semesters 360 27 15 298 66

Im Anfange des Winter-Semesters 358 28 15 298

Am 1. Februar 1895 354 28 15 298 66
Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten:

1894 Ostern: 35 Schüler, davon sind zum praktischen Berufe abgegangen: 17.

43

40

38



16

3. Uebersicht der Abiturienten.

Ostern 1895.

Lfde.
Nr, Vor- und Zuname

Gcburts-

Tag Ort

Kon¬
fession

Des i

Stand

Laters

Wohnort

Zeit des
ha

auf der
Schule

Aufent-
lts

in der
Prima

Gewählter
Berns

1 Alfred
Dlechschmidt

17, Juli
1877 Erfurt ev. Kauf¬

mann Ersurt

1!,; I, llüf d,
Ne.ilqymn,zu
Li1»it,2l,2I,
auf d, Ra, zu
Wiesbaden,

5>/4 I, auf d,
Rg.zuErfurt,

2 I. Maschin.-
Bcmfach

2 Bruno OckHard 22. Sept,
1874

Klliseishllqen
(Kr. Miihl-

Hausen)
tath. Förster

Eicieuröder
WarteimKr,
Mühlhaufen

9 I, 2 I.
Theologie
u. Philo¬

logie

3 Gottfried Aaage 14, März
1877 Erfurt ev. Handels-

gärtner

Eisend.-
Betriebs-

Werlmcist,

tzauptin,
z. T>.

Erfurt 9 I, 2 I. Phar-
macie

4 August Aaase 19, Juli 1876 Erfurt eu. Hoyers¬
werda 10 I, 2 I. Postfach

5 Allich vo« der
Osten Aacke«

6, August
1874 Hauelberg eu.

eu,

ev.

D, Mutter
wohnt in

Erfurt

4 I, auf dem
Gnmuaf, zu
Erfurt, 3 I,
im Kade!teu>

uorloivs
Qranienstciu
2 I, auf der
Hauptladet,-
Anstalt in

GrMichter-
fe!de,2I,a»f
dem Realg,
zu Erfurt,

2 I. Militär-
wefen

6 Gtto ^eeh 29, April
1873

Lehesten
(S. Meining,) Kaufmann

f
Stadtarzt
v,Schllul,

Letztsten

4 I. auf dem
Nc»la,ymn,zn
Zaa!!eld,iI,
auf d, Neala,.

zu Erfurt,
2 I. Chemie

7 Malter Messer 19, Sept,
1876

Schauten
(Rußland,

Gouveinem,
Kowno)

D, Mutter
wohnt in

Erfurt

2»,2 I, anf d,
Gymu,3>/2I,
auf d, Real-
progynl», zu
Naumburc,,

3 I, auf dem
RelllsNünuaf,
zu Erfurt,

2I. Heerdienst

8 Iranz
Schlegelmilch

16, Oktober
1875 Suhl eu. Bäcker¬

meister Suhl

5 I, auf der
Hdb, Privat-
luadenfchule
in suhl, 4 I,
a, d, Realg,
zu Erfurt.

2 I- Kauf¬
mann

9 Zrtyur Sysel 4, April
1876 Erfurt ev.

Kaufmann

T>. Mutter
wohnt in

Erfurt
10 I. 2I.

Ma-
schinen-
baufach

10 Kruuo Yl)l 12, Sept,
1874 Erfurt ev.

Major aD,

N, Mutter
wohnt in

Ersurt
12 I. 2 I. Heerdienst

11 Friedrich Molff 15, Dezemb.
1874

Kindelbrück
Kr. Weihenlee

eu. Guts¬
besitzer

Kindel¬
brück

2>,2 I. auf d,
(üvuinaf, zu
Lllnnerhauf,,
L>/2I, auf d,
NealMiuuaf,
zu Erfurt,

2 I.
Ma-

fchinen-
baufach

12 Orich Molff 18, Januar
1877

Sachsenhaus
b.Frcmkf,a.M,

ev. Eisenb.-
Sekretär, Erfurt

3 I, »uf dem
Ncalzym, zu

Offeudach,
ü I, auf dem
Ncalssymnaf,
zu Erfurt.

2 I.
Land¬
messer
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4. Uebcrsicht über die eingeführten Lehrbücher.
1. Meligionslehre: a) evangelische:Bibel, durchgesehene Ausgabe (I—IV); Neues Testament mit

Psalmen, durchges. Ausg. (V); Förster, Schülgesangbuch(I— VI); Noack, Hilfsbuch und kirchen-
geschichtl. Lesebuch (I—II); Zahn-Giebe, biblische Geschichte (III— VI); Luthers kleiner Katechis¬
mus. — d) katholische: Diözesankatechismus (III— VI); König, Lehrbuch (I ^11).

2. Deutsch: Kohts, Meyer uud Schuster, Deutsches Lesebuch, Teil 4 (Ull—111), Teil 3 (IV);
Hopf und Paulsiet, Lesebuch, 1. Teil 1. u. 2. Abt. (V. VI).

3. Latein: Ellendt-Seyffert, Grammatik (I— VI); Ostermann-Müller, Lateinisches Uebungs-
buch (III—V); Holzweißig, Uebungsbuch (VI).

4. Französisch: Plötz. Schulgrammatik (I—II); O. Ulbrich, Franz. Schulgrammatik (III); G. Plötz,
Elementarbuch, Ausgabe L (IV u. Hill); Gropp u. Hausknecht, Franz. Gedichte (I u. II).

5. Englisch: W. Gesenius, Grammatik (1— III); Gesenius, Elementarbuch (III).
6. Geschichte: Dielitz, Grundriß der Weltgeschichte;Brettschneider, Hilfsbuch (011); Geschichts-

Atlas vou Putzger.
7. Geographie: Daniel, Leitfaden der Geographie (I—V); Atlas von Diercke und Gabler ueue

Ausgabe oder von Debes, Kirchhoff/Kropatfchek (I—V); Keil, Karte von Thüringen (VI).
8. Mathematik: Spieler, Lehrbuch der ebenen Geometrie (III u. IV); F. W. Rex, fünfstellige

Logarithmentafeln (I u. II); Harms und Kallius, Rechenbuch (IV— VI).
9. H»MK: Joch mann, Grundriß (1—0 III).

10. Ghemie: Arendt, Anorganische Chemie (I u. 011).
11. Uaturbeschreibnug: Bail, Neue (einbändige) Zoologie (Uli—VI). Neue (einbändige) Botanik

(Olli—VI).

V. Sammlungen und Lehrmittel.

1. Lehrer-Bibliothek.
(Bibliothekar: Professor Dr. Auermann.)

Aus dem Etat wurden angeschafft: 1. Bronn, Klaffen und Ordnungen des Tierreichs, Band
II, Abt. 3, 17, 18, 19. Band III, 10-16. III. B. Supplement 2 n. 3. IV 33, 34, 3b, 36, 37.
Band V, Abt. II, 41, 42, 43. 2. Baltzer, die Elemente der Mathematik, B. 1-2. 3. Hemleb,
Anschauuugsbilder znr alten uud neuen Geschichte. 24 Tafeln. — 4. Wiener, Erläuterungen zu Hemlebs
Wandbildern. — Schriften des Vereins für Neformationsgeschichte.Heft 1—45. — Allgemeine deutsche
Biographie L. 182—190. — 5. R. Koser, Forschungen zur brandenbnrgisch-prenßischenGeschichte.
Band 1—7. — 6. Treitschke, deutsche Geschichte im neunzehnten Jahrhundert. B. 5. — 7. Rein,
Anschauuugstafel für den Glockenguß,nebst Erlänterung. — 8. Grimm, Deutsches Wörterbuch. B. IX,
1—3. — 9. Kropp u. Hausknecht, Auswahl englischer Gedichte. — 10. Kropp u. Hausknecht,
Kommentar zur Auswahl französischerGedichte. — 11. Goethes Werke, I, 13, 16, 17, 24. II. 4, 10.
III, 6. IV, 15—16. — 12. Heinze, Aufgaben aus deutschen Dramen. — 13. Kautsch, Die heilige
Schrift des alten Testamentes. 2. Halbband. — 13b. Schulbibel. — 14. Fries u. Meier, Lehrproben und
Lehrgänge, 38, 39, 40, 41. — 15. Baumeister, Handbuch der Erziehungs- und Unterrichtslehre. —
16. Fischer, Grundzüge der Sozialpädagogik und Sozialpolitik. — 17. Rethwisch, Jahresberichte über
das höhere Schulwesen. 8. Jahrgang. — 18. PolitischeKorrespondenz Friedrichs des Großen. Band 21. —
18d. Zentralblatt für das gesamte Unterrichtswesen, Jahrgang 1894. — 19. Fleckeisen u. Masius,
Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik, 1894. — 20. Herrig, Archivs für neuere Sprachen.
Bd. 92 u. 93. —21. Zarucke, LitterarischesZentralblatt, 1894. —22. Kern u. Müller, Zeitschrift
für das Gymnasialwesen,1894. — 23. Petermann, Geographische Mitteilungen, 1894 nebst Ergänzungs¬
heften 109-113. - 24. Vietor, Die neueren Sprachen, 1894.

Gefchenkt wurden: 3,. von dem Herrn Kultusminister: Wiedemann, Annalen der Physik und Chemie,
1894. — Jahrbuch für Jugend- und Volksfpiele. 3. Jahrgang, 1894. — L. Erk, Deutscher Lieder¬
hort I-III. — Witte, Die Erneuerung der Wittenberger Schloßkirche.— v. Vom KöniglichenPro-
vinzial-Schulkollegium: Acht Reden Berliner Professoren, gehalten bei festlichen Gelegenheiten des König¬
lichen Haufcs. — c Von der Buchhandlung von C. Villaret hier: Taine, Die Entstehung des modernen
Frankreich. Band III. — Haym, Das Leben Max Dunckers. — Iaenfch, Aus Urdas Born. —
v. Hellwald, Ethnographifche Rösselsprünge. — v. Hellwald, Naturgeschichte des Menschen. —
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v. Wißmann, Meine zweite Durchquerung Aequatorial-Afrikas. — Ran, Das Evangelium der Natur,
— ?Z.u1 I^ero'ix, XVIII^ sieeis. 2 Bände. — Brenning, Gottfried Keller nach seinem Leben und
Dichten. — Simons, Ans altrömischer Zeit. — <t. Festgeschenke zum 50jährigen Jubiläum der Anstalt:
Stiftungsurkunde alter Schüler zum 50 jährigen Jubiläum des KöniglichenRealgymnasiums zu Erfurt.
— Gratulationsschrift zum 50jährigen Jubiläum vom Direktor und Lehrer-Kollegium des Realgymnasiums
der Franckeschen Stiftungen zu Halle a. S. — Gratulationsschrift der Kollegen des hiesigen Königlichen
Gymnasiums: Bernhardt, Sybille, Herzogin zu Sachsen. — Gratulationsschrift der hiesigen städtischen
Realschule: Venedig er, Moritz von Sachsen. — s. Von den Herren Verfassern resp. Verlegern:
A. Schmitz, Mpolson Lauerte,. — L. Scheibe, Festschrift zur Feier des dreihuudertjährigen Be¬
stehens des Gymnasiums und der Einweihung des neuen Gymnasialgebändes zu Elberfeld. — Professor
Dr. Zange, Ufer, Vorschule der Pädagogik Herbarts. — Paulsiek, Anmerkungenzu den Abteilungen
für Sexta, Quinta uud Quarta des gleichnanngen Lesebuches. — Doetsch, Cornelius Nepos. Text und
Kommentar. — l. Von der historischen Kommission der Provinz Sachsen, Nr. 19 der Neujahrsblätter.
— A. Vom Lehrer-Kollegium: Lützow uud Pabst, Zeitschrift für bildende Kunst nebst Beiblättern.
Jahrg. 1893/94. — Stengel, PädagogischesWochenblatt.— Steiumeyer, Blätter für höheres Schulwesen.

2. Schüler-Bibliothek.

(Bibliothekar: Professor Kchubring.)
Aus dem Etat wurden angeschafft: 1. Bötticher und Kinzel, Denkmäler der älteren deutschen

Litteratur. 11 Bände. — 2. Echtermeyer, Th., Auswahl deutscher Gedichte. — 3. Geibel, Emil,
Heroldsrufe, ältere und neuere Zeitgedichte. — 4. Thimm, Nud., Deutsches Geistesleben, Vorträge. Mit
einer biographischenEinleitung. — 5. Wildeubruch, Ernst v., Väter und Söhne. 2 Exemplare. —
6. Derselbe, Die Karolinger. 2 Exemplare. — 7. Golmen, Otto, Nlbrecht der Bär. — 8. Krohn, E,
Fürstenjugend. — 9. Iahnke, H., Fürst Bismarck. — 10. Müller-Bohn, Unser Fritz. — 11. Der¬
selbe, Graf Mottle. — 12. Moltke, Graf H. v., Geschichte des deutsch-französischen Krieges v. 1870/71.
— 13. Schmid, Lud., Graf Albrecht v. Hohenberg. 2 Bände. — 14. Seehaußen, R, Graf Albrecht
von Mansfeld. — 15. Stein, Armin, Deutsche Geschichts- und Lebensbilder. 23 Bände. — 16. Der¬
selbe, Das Buch von Dr. Luther — 17. Derselbe, Aus dem Reich der Töne. — 18. Derselbe, Königin
Adelheid. — 19. Erinnerungen aus den Iünglingsjahren eines alten Thüringers. — 20. Thiele, R,,
Ernst Moritz Arndt. - 21. Brandt, Shak'spea're. - 22. Jahns, Max, Feldmarschall Moltte. —
23. Neubauer, Friedrich, Freiherr v. Stein. — 24. Rnge, S, Christus Columbus. — 25. Schön¬
bach, A. E., Walther von der Vogelweide. — 26. Schultheiß, Fr. Ludw. Jahn. — 27. Rogge, B.,
Deutsch-evang.Charakterbilder. — 28. Derselbe, Gustav Adolf-Büchlein. - 29. Runze, Gustav Adolf
(Jubelfeier). — 30. Urkunde über die Einweihung der erneuerten Schloßkirche zu Wittenberg. —
31. Arndt, Fr., Die Bibel, ein Volksbuch. — 32. Heine, Gerh., Briefe über Fragen der christlichen
Religion. — 33. Seyfarth, H., Werberufe für die Arbeit der inneren Mission. — 34. Riehl, Bert¬
hold, Deutscheund italienischeKunstcharaktcre.— 35. Derselbe, MusikalischeCharakterköpfe. 3 Bände.
— 36. Schriften für das deutsche Volk, herausgeg. vom Verein für Reformationsgeschichte.Bd. 1—22.
— 37. Bah mann, R. u. a., Aus unserer Väter Tagen. 13 Bände. — 38. DeutscheRundschau für
Geographie uud Statistik. Band 17. — 39. Zeitschrift des deutfchen und österreichischen Alpenvereins.
Band 26. — 40. Mitteilungen desselbenVereins. Band 21. — 41. Schubert, H., Die Quadratur
des Zirkels. — 42, Senft, Ferd., Geognostische Wanderungen in Deutschlaud, 8 Bdchn. — 43. Schlitz-
berger, S, Pilzbuch. — 44. Was willst du werden? (Die Berufsarten des Mannes.) 30 Hefte. —
45. Ordnung der Reife- und Abschlußprüfungenfür die höhern Schulen.

Geschenkt wurden: 1. Goethe, Götz v. Berlichingen. — 2. Herder, I. G. v,, Der Cid. —
3. Lesfing, G. E., Laokoon. — 4. Schiller, Fr. v,, Maria Stuart. — 5. Shakespeare, Coriolanus.
— 6. Cicero, Oato major. — 7. Derselbe, I^sliu8 äs amisitia. — 8. Derselbe, Rede für H.uniu.8 Nils.
— 9. Derselbe, Rede für den Oberbefehl des Ou. ?owpsM8. — 10. Derselbe, Reden für Ligarius und
Dejotarus. — 11. Derselbe, Rede für den Dichter Archias. (1—11 Geschenke der Buchhandlung von
Freytag iu Leipzig.) — 12. Hesse- Wart egg, Mexiko, Land und Leute. 2 Bände, — 13. Ein ver¬
lassener Bruderstamm. — 14. Trinius, August, Thüriuger Wanderbnch. 4 Bände. — 15. Woenig,
Frz,, Eine Pußtenfahrt. (12—15 Gefchenk des Buchhändlers Herrn Friedrich zum Jubiläum der Anstalt.)
— 16. Bernhardt, Sibylle, Herzogin zu Sachsen. 6 Exemplare. Gratulationsschrift des hiesigen
Kgl. Gymnasiums zum Jubiläum der Anstalt. (Geschenk des Gymnasiums.) — 17. Venedig er, Moritz von
Sachsen. 6 Exemplare, Gratulationsschrift der hiesigen Realschule zum Jubiläum der Anstalt. (Ge-
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schenk der Realschule,) — 18, Witte, Leop., Die Erneuerung der Schloßkirchezu Wittenberg, (Geschenk
des Herrn Ministers.) — 19. Vary, A. de, Botanik. (Geschenk der Buchhandlung von Trübner in
Straßburg.) — 20. Schlink, Aus der Frauzoseuzeit Erfurts, Festrede zum 27. Iannar 1895. —
21. Hottiuger, Die Welt in Bildern. — 22. Derselbe, Der deutsch-französischeKrieg von 1870—71
(Geschenke des Verfassers).

Die stenographische Schülerbibliothek erhielt von dm am stenographischenUnterricht teilnehmenden
Schülern folgende stenographische Werke geschenkt: 1. Hauff, Die letzten Ritter von Marienburg. —
2. Uhland, Ausgewählte Gedichte,— 3, Derselbe, Herzog Ernst von Schwaben, — 4. Derselbe, Ludwig
der Bayer. - 5. Eichendorf, Das Marmorbild. — 6/Derselbe, Schloß Durande. — 7—9. Ebert,
Geographische Bilder aus Europa, Asien und Afrika. — 10. Elm, Wißmanns Reifen in Afrika. —
11. Kohut, Kaiser Josef II. — 12. Reuter, Was ist des deutschen Vaterland. (Sammlung patrio¬
tischer Reden.) — 13. Lessing, Nathan der Weise, — 14. Stephan, Lehrgang der Satzkürzung. —
15 u. 16. Trömel, Lese- und Uebungsbuch. 2 Bände. — 17. Preuß, Lese- und Uebungsbuch. —
18. Schiff, StenographischesLesekabinet, enth. Schriften von Lefsing, Chamisso,Goethe und Schiller. —
Ferner die neuesten Jahrgänge der folgenden Zeitschriften: 19. Franke, Stenographie, — 20. Zander,
Reichstagsstenogramme.— 21. Trachbrodt, neue illustr. Zeitung für Gabelsberger Stenographie. —
22. Kennerknecht, Stenogr. Unterhaltungsblatt. — 23. Fröhliger, Beilage zur deutfcheu Steno¬
graphen-Zeitung. — Eudlich vom ObersekundanerW. Otto: 24. Fröhliger, Beilage znr Deutschen
Stenographen-Zeitung, Jahrgang 1892.

3. Mathematische,physikalischeund chemische Lehrmittel.
(Verwalter: Prof. lli-. KchlinK und Prof, Di-. Mlling.)

Für die physikalische Sammlung sind angeschafft: Ein Mikrometer, Modell einer Feuerspritze,eine
Saug- und Druckpumpe, ein Kühler nach Hoffmann, eine Wasserstrahlluftpumpe, ein kalibrierter Cylinder,
Quetfchhahn, Verbindungshahn, Spritzflasche,drei Glastrichter, Für die Chemie sind angeschafft: Eine
Wulf'sche Flasche für Kohlenfänre mit Trichter, Hahn und Gummischlauch,sowie drei Ständcylinder,

4. Naturaliensammlung.
(Verwalter: Garms.)

Aus den Mitteln der Schule wurden beschafft: Seidenraupe, Puppe und Cocons.
Geschenkt wnrden von Herrn Mühlenbesitzer Klemm: Skelett der Wirbelsäule vom Reh, ein

derbes Stück Amethyst aus dem Schwarzwald, ein vom Wasser kesselartig ansgewaschenerPorphyrstein
ans dem Kieslager in der Iohannis Flur; von Herrn Huflieferant Heinemann: Frucht vom Mahagoni-
baum und desgl.' von einer Passionsblume; von Herrn Forstmeister von Tschirschky: ans der Forstabteilung
der Thüringer Gewerbeausstellung verschiedene Stammabschnitte, ein Buchenstmnmstück mit Spechthöhle,
eine sogenannte Spechtklemme, ein Holzabschnitt mit Eichen- nnd einen dergl. mit Buchenkrebs, ein
Kiefernstück mit Borken-Käferfraß, ein Stammstück, an dem Hirsche ihr Geweih gefegt haben; von Herrn
Fabrikant Richter in Rudolstadt: Kakaoschoten, Kakaobohnen u. Kakaobutter (v. d. Ausstellung); von Herrn
Kaufmann Berta: ein Beuteluest aus Brasilien; von Herrn Lederfabrikant Herrmann ssu.: ein
Lafso und ein Rucksack, in dem die Indianerinnen in Südamerika ihre Kinder tragen; von Herrn Guts¬
besitzer Frankenhäuser in Gispersleben: ein Balg vom Birkhahn und den einer Möve, beide von der
Schule ausgestopft; von Herrn Buchbindermeister Frickmann: ein Rotschwanznest mit fünf Eiern in
einem Glaskästchen; von Herrn Kaufmann Rabe: ein Hafenfchädel mit monströsen Nagezähnen; von
Herrn Ingenieur Maaß: Nest der Goldammer; von Herrn Weinhändler Hülle: eine kleine Sammlnng
von Staßfurter Salzen; von Alfred Meisel (II lila,.): ein Zaunkönignest; von Flahault (Illlla,):
em Rotschwanznest mit drei Eiern; von Schmidt (HIIII>.): ein Hänstingnest; von Rümpler (Illlld.): ein
Zaunkönignest; von Zetsch (II Illd.): ein Truthahnes von Engelhardt (II Illd.): Kopf und Füße
vom Papagei; von Rennebach (IVa.): Adler-und Papageifedern; von Klavehn (IVa.): gegerbte Haut
vom Alligator; von Osterrode (IVg..): den Balg vom Hühnerhabicht, den die Schnle hat ausstopfen
lasten; von Menke (IVa.): zwei exotische Vogelbälge, die die Schule hat ausstopfenlasten; von Schiel (IVb.):
Panzer einer Schildkröte; von Beer (IVd.): ein Ei vom Schwarzkopf, fünf andere Vogeleier; von
Küstermann (Va.): drei Ringelnattereier; von Lindemann (Vg,.): eine ausgestopfte Kohlmeise und ein
Ei von der Wachtel und eins desgl. vom Bläßhnhn; von Gerhardt (Vd.): Balg vom Meerschweinchen,
den die Schule hat ausstopfen lasten, und ein Amselnestmit zwei Eiern; von Boie (Vd.): drei Stücken
eines Mammuth-Backzcchnes aus dem Gerolle der Saale; von Dörnberg (Vd.): ein im Wasser verwittertes
Stück Buchenholz, mit deutlich erkennbaren Gefäßbündeln; von Denfo (Vd.): ein Haifisch«,
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5. Anschauungsmittel für Geographie und Völkerkunde.
(Verwalter: Professor Dr. Zuermann.)

Rösel, Schulwandkarte der biblischen Länder. — Kniepert, Landkarte der biblischen Erdkunde,
— Steilmann, Missions-Wandkarte der Erde, — Mayer und Luksch, Weltkarte zum Studium der
Entdeckungen, — Kaiser Wilhelmsland und Bismarck-Archipel. — Ein vierteiliger Stadtplan. —
Lydow-Habenicht, Oro- nnd Hydrographische Wandkarte von Afrika. — Gaebler, Schulwand¬
karte von Afrika.

6. Lehrmittel für den Zeichenunterricht.
(Verwalter: Sondermann.)

Maturabgüsse: Beethoven (Mäste), Hand mit Arm, weibliche Hand, Nase mit Mund, 1 doppeltes
Ohr, Beine.

Gipsabgüsse. Venus v. Allegrain (Maske), Lorbeerzweig, Eichenzweig, Rosenzweig, Camelie,
Blatt des wilden Weins, Epheublatt, Cannablatt.

Eine Photographie der alten Realschule für die Perspektive. Künstliche Blumen und
Blätter. 4 Vasen nach antiquen Nachbildungen aus Bürgel.

Freifrau von Tettau schenkte aus dem Nachlasse des langjährigen Königlichen Kommissarius unserer
Anstalt, des Herrn Oberregierungsrat Dr. Freiherrn von Tettau, eine große Christusbüste, ein lebensgroßes
Relief eines jnngen Mannes, 3 kleine Reliefs, Peter von Cornelius darstellend, 2 Naturabgüsse von
Händen, 3 Füße nnd 1 Hand.

Allen freundlichen Gebern spricht der Unterzeichnete hiermit für ihre wertvollen Geschenke im Namen
der ganzen Schule herzlichen Dank aus, namentlich der historischen Kommissionder Provinz Sachsen für
die 2 Exemplare des 19. Heftes der Neujahrsblätter, welche bestimmungsgemäßverwendet wurden.

VI. Stiftungen.
1. Zum Jubiläum scheukten die einstigen Schüler der Anstalt für die Aula die Oelgemälde der

ersten Lehrer der Schule, der Herren Professor Dr. Unger und Direktor vr. Koch, gemalt vomMschichts-
maler, Herrn von Hagen, hier, uud eine Orgel, gebaut von Herrn Ladegast in Weißenfels. Wir verfehlen
nicht, allen Beteiligten auch an dieser Stelle nochmals herzlich zu danken.

Fest lasse: Bestand
Zinsen
Von einem Ungenannten

znsammen
Ausgaben: für das Sedanfest 1894

„ 1 Flöte
„ 1 Trommel
„ Ergänzungen und Reparaturen an den

Trommeln

zusammen

251 Mk.
8 „
1 ..

54 Pf.
57 „

6 Mk
4 „

12 „

7 „

75 Pf.
50 „

261 Mk. 11 Pf.

30 25
Rest 230 86
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VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
1. Gemäß Ministerialerlaß vom 9. Februar 1895 (siehe oben S. 12) sind künftig bei Dispen¬

sationen vom Turn-Unterricht'genauer bestimmte Bedingungen zu erfüllen. Für die Gesuche, welche zu
Anfang jedes Halbjahres einzureichen sind, stehen beim Unterzeichneten entsprechende Vordrucke zur
Verfügung.

2. Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 18. April.
Die Anmeldungen neuer Schüler sind spätestens bis Mittwoch, den 17. April, an die Direktion

einzureichenbezw. einzusenden. Beizulegen sind Geburts- und Impfschein oder Wiederimpfnngsschein
und ein Zeugnis über den von ihm bisher genossenen Unterricht.

Die Aufnahmeprüfung findet Donnerstag, den 18. April statt. Die zu Prüfenden haben sich an diesem
Tage früh 8 Uhr mit Papier und Feder verfehen, bei dem Direktor auf feinem Amtszimmer zu melden.

Für die Aufnahme in die Sexta wird gefordert:
1. Bekanntschaftmit den leichtesten Geschichten des alten und neuen Testamentes, besondersdenen

des 1. Buchs Mose, Ur- und Patriarchengeschichte.
2. Geläufigkeit im Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift; Kenntnis der Redeteile; eine

leferliche und reinliche Handfchrift, lateinisch und deutsch; Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe
orthographischeFehler nachzuschreiben.

3. Sicherheit in den 4 Grundrechnungsarten: Addition, Subtraktion, Multiplikation, Division
mit ganzen Zahlen,

Persönliche Anmeldung neuer Schüler nimmt der UnterzeichneteMittwoch, den 3. April, von 12
bis 1 Uhr, Donnerstag, den 4. April, von 11 bis 1 Uhr und Mittwoch, den 17. April, von 11 bis
12 Uhr auf seinem Amtszimmer, Marktstraße 6, entgegen. Die Anmeldungen für Sexta bitte ich möglichst
fchon an den beiden ersten Tagen persönlich zu erledigen.

Auswärtige Schüler bedürfen in allen Fällen zu Wahl und Wechfel ihrer Pflege der vorher ein¬
zuholenden Erlaubnis des Direktors. Zur Nachweifung geeigneter Verpflegungen ist derselbe jederzeit
bereit. Sprechstunde an den Schultagen von 11 bis 12 Uhr im Amtszimmer.

Das Schulgeld beträgt für jeden Schüler 120 Mark aufs Jahr. Beim Eintritt werden 8 Mark
Aufnahmegebührenerhoben.

Orfmt, den 23. März 1895.

Der Direktor
Prof. Dr. Zange.
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